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NEUESTE NACHRICHTEN

25 Tote - 3 Unglücksfälle
Wien (AP ) . In der Nähe des Semmering ist

in der Nacht zum Mittwoch der Expreßzug
Wien —Rom verunglückt , wobei 20 Personen
den Tod landen und 10 schwer verletzt wur¬
den . Die Katastrophe ereignete sich im dich¬
ten Nebel , als der Zug beim Bahnhof Langen¬
wang auf einen haltenden Güterzug auffuhr .
Die Lokomotive des Schnellzugs wurde durch
die Wucht des Zusammenpralls über 100 Meter
weit fortgeschleudert ; Fahrer und Heizer des
Zuges blieben wie durch ein Wunder unver¬
letzt . Die folgenden Wagen wurden ineinander -
geschoben . Bei den Toten handelt es sich fast
ausnahmslos um italienische Staatsangehörige .

Im Northeimer Bahnhof fuhr ein Güterzug
auf einen vor ihm fahrenden Güterzug . Die
entgleiste Lokomotive begrub den Führer
unter sich.

In Wuppertal geriet ein Personenwagen in
der Nähe einer verkehrsreichen Straßenkreu¬
zung in voller Fahrt auf den Bürgersteig und
drückte mit seiner Breitseite eine große An¬
zahl von Passanten gegen eine Hauswand .
Von ihnen wurden vier getötet und zehn schwer
verletzt .

Sonnenflecken stören Funkverkehr
Hamburg (dpa) . Starke Sonnenfleckengruppen

stören gegenwärtig den Funkverkehr , vor
allem auf den kurzen Wellen . Seit Dienstag¬
abend ist die Nachrichtenübermittlung aus den
USA völlig zum Erliegen gekommen .

Für Verständigung mit dem Judentum
Führende Persönlichkeiten der Bundesrepublik setzen sich iur Wiedergutmachung an den Juden ein

Bundesregierung schlägt Wahlordnung vor
Die Antwort Bonns auf den Grotewohl-Vorschlag

Von unserer Bonner Redaktion
Bonn . Das Bundeskabinett beriet gestern

nachmittag abschließend die Regierungserklä¬
rung zum Gxotewohlvorschlag , die der Bundes¬
kanzler am Donnerstag dem Bundestag ab¬
geben wird .

Die Fraktionen des Bundestages begannen am
Mittwochabend mit ihren Beratungen über die
Erklärungen , die die Bundesregierung am Don¬
nerstag in dem Plenum zur Wiedergutmachung
und zu gesamtdeutschen Wahlen abgeben will .
Nach Erklärungen maßgeblicher Abgeordneter
wird nicht damit gerechnet , daß es im Parla¬
ment zu Kampfabstimmungen kommt , obwohl
die sozialdemokratische Opposition zu beiden
Themen eine eigene -Stelhmgftahme vorlegen -
wird . Es ist möglich , daß die SPD auf ihren Er¬
klärungen , die sie als konkreter bezeichnet , be¬
harren wird , ohne die Regierungserklärungen
direkt abzulehnen .

Aus den Gesprächen der Fraktionsvorstände
geht hervor , daß die Bundesregierung in der
Erklärung zu gesamtdeutschen Wahlen als das
oberste Ziel ihrer Politik die Einheit Deutsch¬
lands in einem freien und geeinten Europa be¬
zeichnet . Sie wird an die Erklärung - vom 9 . März
1951 erinnern , in der die Voraussetzungen für
freie Wahlen genannt worden sind und auf die
die Sowjetunion nicht geantwortet hat .

Um nichts unversucht zu lassen , wird die Bun¬
desregierung den Vereinten Nationen , den vier
Besatzungsmächten und den Sowjetzonenbehör¬
den eine Wahlordnung für gesamtdeutsche
Wahlen vorlegen , die in ihren wesentlichen
Punkten der vom Königsteiner Kreis ausgear¬
beiteten Wahlordnung entspricht.

Die Bundesregierung wird darauf hinweisen ,
daß nach den Erfahrungen der freien Welt Ver¬
handlungen mit Kommunisten entweder ein
Diktat oder endlose Verzögerungen bedeuten .
Wenn die Regierung mit freigewählten Ver¬
tretern der Sowjetzone sprechen könnte , würde
nach ihrer Ansicht eine Einigung über gesamt¬
deutsche Fragen ohne Zweifel leicht zu erzie¬
len sein .

Die Regierung bezweifelt , daß in der Sowjet¬
zone Voraussetzungen für echte freie Wahlen
gegeben sind . Sie erinnert an die Häftlinge in
den KZs und an die politischen Flüchtlinge aus

Düsseldorf (dpa) . Zum jüdischen Neujahrstag am 1 . Oktober haben sich
Bundespräsident Heuß , Bundeskanzler Adenauer, der Führer der Opposition Schu¬
macher und andere führende Persönlichkeiten in der Bundesrepublik zu einer
deutsch-jüdischen Verständigung bekannt . Sie haben Erklärungen übermittelt, in
denen sie sich zugleich für eine gerechte Wiedergutmachung der in der vergange¬
nen Zeit an den Juden verübten Untaten einsetzen.

Ungeist der Vergangenheit zu bannen und das
geschehene Unrecht im Rahmen des Möglichen
wiedergutzumachen . Mit äußerster Entschieden¬
heit solle jenen Kräften entgegengetreten wer¬
det , die sich noch nicht zu der Erkenntnis
durchgerungen haben , daß Intoleranz und An¬
maßung die Totengräber der Freiheit seien .

Die CDU bekundete in dem Schreiben ihren
ernsten Willen zur Versöhnung mit dem jüdi¬
schen Volk und erklärte , daß sie in diesem
Willen mit der großen Mehrheit des deutschen
Volkes und mit allen die guten Willens sind ,
einig gehe .

Der SPD -Vorsitzende Dr . Kurt Schumacher
bezeichnete die Anerkennung der jüdischen
Rechte auf moralische und sachliche Wieder¬
gutmachung als ein Kernstück sozialdemokra¬
tischer Politik . Die SPD halte es für ihre Auf¬
gabe , die Bundesregierung und alle politischen
Kräfte Deutschlands in dieser Hinsicht zu be¬
schleunigtem Handeln zu bewegen

Die FDP begrüßte alle Bemühungen zur
Überwindung der durch den Nationalsozialis¬
mus , durch Krieg und Nachkriegszeit entstan¬
denen Haßatmosphäre . Sie appelliert an das
jüdische Volk , die Versöhnung nicht dadurch
zu erschweren , daß es seinerseits an der Kol¬
lektivverdammnis festhält .

Im Namen des Bundesvorstandes des Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes erklärt Christian
Fette , die Gewerkschaften hätten nach dem
Zusammenbruch die Arbeit begonnen , au /
Deutschland ein Land des Rechts , der Freiheit
und der Toleranz zu machen , in dem jeder
Mensch , ungeachtet seiner religiösen oder son¬
stigen Anschauungen und ohne Unterschied
der Rasse , gleichberechtigt und glücklich leben

Bundespräsident Theodor Heuß erklärte zum
deutsch -israelischen Verhältnis , beide Partner
seien in ihrer Wirtschafts - und Sozialgeschichte
Viel zu eng miteinander verbunden , als daß , was
Gewalttat wurde und Verbrechen war , ein Ende
sein dürfte . Der Neubeginn im deutsch -jüdi¬
schen Verhältnis solle mit gutem Willen , mit
sachlicher und seelischer Gerechtigkeit für die
Juden und für die Deutschen als ein Stück wei¬
teren Ausgleiches in einem schmerzlichen Ver¬
fahren wirken .

Bundeskanzler Dr . Adenauer versicherte im
Namen der gesamten Bundesregierung , daß im
Bereich der Bundesrepublik alles geschehen
werde , um den jüdischen Mitbürgern ihre völ¬
lige Gleichberechtigung in der Bundesrepublik
wiederzugeben . Es sei ein deutsches Anliegen
schlechthin , mit aller gebotenen Energie den

Neues in Kürze
Washington (dpa) . Präsident Truman stellte

allg amerikanischen Regierungsstellen und son¬
stigen Behörden unter neue schärfere Geheim¬
haltungsbestimmungen .

Wien (dpa) . Zum ersten Male seit Kriegsende
hat die sowjetische Besatzungsmacht in Öster¬
reich jetzt den, österreichischen Segelfliegern
die Genehmigung erteilt , in ihrer Besatzungs -
Zone Segelflüge durihzuführen .

Berlin (AP) . Eine „Arbeitsgemeinschaft der
Vertriebenen in der sowjetischen Besatzungs¬
zone (AVS) “ ist von Vertretern der Heimat¬
vertriebenen aus allen Ländern der sowjeti¬
schen Besatzungszone und Vertretern dar unter
„sowjetischer und polnischer Willkürmacht “
stehenden deutschen Gebiete gegründet worden .

Köln (AP) . Auf einer Festsitzung ln Köln hat
die Gesellschaft deutscher Chemiker bei ihrer
Hauptversammlung 1951 fünf verdiente deutsche
Chemiker mit hohen wissenschaftlichen Aus -
zeichnngen geehrt .

Bonn (dpa) . Das Bundeskabinett hat sich
am Mittwoch mit dem vom Bundesrat zu¬
gestandenen Zuckerpreds von 1,32 DM je Kilo
einverstanden erklärt . Die Regierung hatte
ursprünglich eine Preiserhöhung von zur Zeit "
1 .14 DM auf 1 .40 DM vorgesehen . Der erhöhte
Zuckerpreis tritt auf 1 . Oktober in Kraft .

Bonn (dpa) . Das Bundeskabinett bestimmte
am Mittwoch Bundesinnenminister Dr . Robert
Lehr zum Vertreter der Bundesregierung vor
dem Bundesverfassüngsgerichtshof .

Bonn (dpa) . Die Bundesregierung hat dem
Bundestag das bereits angekündigte Gesetz
über die Ausübung der Zahnheilkunde zugelei¬
tet , durch das der Dualismus zwischen Zahn¬
ärzten und Dentisten beseitigt werden soll .

der Sowjetzone , die ein Beweis für die dort
herrschende Unfreiheit und Rechtlosigkeit seien .

Zuerst müsse eine neutrale internationale
Kommission untersuchen , ob und inwieweit die
Voraussetzungen für freie Wahlen gegeben
seien . Die Bundesregierung wird eine Über¬
prüfung der Verhältnisse in der Bundesrepublik
durch eine solche Kommission ermöglichen und
erwartet die Stellungnahme der Sowjetzonen¬
behörden , ob sich diese zu einer gleichen Über¬
prüfung bereiterklären . Die Regierung wird in
ihrer Erklärung auch das Bedauern darüber
zum Ausdruck bringen , daß die Sowjetzonen¬
behörden freie Wahlen für ganz Berlin abgelehnt
haben .
Adenauer und Erhard zur Handelsspanne

Krefeld (VWD) . Es sei unmöglich , einerseits
den Gedanken einer freigewordemen Wirt¬
schaft zu vertreten , aber andererseits schema¬
tische Löhne , Preise und Handelsspannen zu
verlangen , erklärte Bundeskanzler Dr . Ade¬
nauer kürzlich in einem kleinen Kreis maßge¬
bender Vertreter des westdeutschen Groß -
und Außenhandels .

Damit hat sich Dr . Adenauer im gleichen
Sinn zur Handelsspanne geäußert , wie Prof .
Erhard , der kürzlich auf der Tagung der Ein¬
kaufsgenossenschaften einen Preisstop in der
gegenwärtigen Konjunkturphase ebenso ab¬
lehnte wie eine staatliche Fixierung der Han¬
delsspannen .

Der Kampf um die Luftherrschaft
Tokio (AP/dpa ) . Me erbitterten Kämpfe um

die Luftherrschaft über dem nordkoreanischen
Grenzraum südlich der Mandschurei fanden in
vier Luftgefechten zwischen insgesamt 155 so¬
wjetischen MIG -Düsenjägern und 100 amerika¬
nischen und australischen Düsenjägern ihre
Fortsetzung . Dabei wurden zwei MIG ‘s abge¬
schossen und zwölf weitere beschädigt , so daß
sich die Zahl aus den letzten zwei Tagen auf
sieben Abschüsse und 17 beschädigte Feind¬
maschinen erhöht . Die Alliierten meldeten den
Abschuß eines ihrer Flugzeuge .

Die Sitzung der alliierten und kommunisti¬
schen Verbindungsoffiziere ist auf Donnerstag
vertagt worden . Die Kommunisten wollen die
Waffenstillstandsbesprechungen sofort begin¬
nen . Die alliierten Offiziere wollen erst die
Bedingungen dafür schaffen , daß die Sitzungen
nicht mehr unterbrochen werden .

soll; Die Gewerkschaften würden es nicht dul¬
den , daß die Grundsätze freien demokratischen
Lebens von irgendeiner Seite angetastet würden .

Auch McCloy und Francois -Poncet übermit¬
telten den in Deutschland lebenden Juden zum
Neujahrstage Glückwünsche .

Die Wochenzeitung der Juden in Deutsch¬
land schreibt hierzu , daß ipan nicht vergessen
braucht , um eine ehrliche Friedenshand anzu¬
nehmen . Die Erklärung von Männern , Parteien
und Organisationen , welche die überwiegende
Mehrheit des deutschen Volkes repräsentieren ,
würden sicherlich im Ausland ein positives
Echo für Deutschland hervorrufen , zumal be¬
kannt sei, daß bei den führenden Männern der
Wille zur moralischen Wiedergutmachung seit
Beginn der Bundesrepublik dagewesen sei .

Die Bundesregierung plant ferner . neben
dem Wiedergutmachungsgesetz für die jüdi¬
schen Opfer des nationalsozialistischen Regimes
auch ein Gesetz , das die Ansprüche der Opfer
des 20 . Juli 1944 befriedigen soll . Unterrichtete
Stellen in Bonn betonten gestern , daß ein sol¬
ches Gesetz unbedingt erforderlich sei .

Hohe Kommission zu Speidel
Bonn (AP) . Die französische Hohe Kommis¬

sion teilte mit , daß „der Anwesenheit General
a . D . Speidels in Paris nichts im Wege steht ,sobald sich bei den augenblicklichen Be¬
sprechungen der militärischen Sachverständigen
die Anwesenheit der Leiter der Delegation als
notwendig erweist .“ •

Wieder Versehrten-Sportabzeichen
Bonn (dpa) . Das BIM arbeitet an der Schaf¬

fung eines Versehrten - Sportabzeichens . Die
erste Verleihung soll voraussichtlich ih einigen
Monaten erfolgen . Die Bedingungen für den
Erwerb des Abzeichens nehmen Rücksicht auf
die verschiedenen Grade und die Art der Ver¬
sehrtheit und somit auch auf die jeweils er¬
reichbaren Leistungsziele . Jeder Bewerber muß
mindestens während eines Vierteljahres am
aktiv « i Versehrtensport teilgenommen haben .

Die Revision des italienischen Friedensvertrags
Eingliederung Westdeutschlandsin das Atlantik-System von Italien unterstützt

Washington (AP ). Die Regierungen der Vereinigten Staaten , Großbritanniens und
Frankreichs haben sich am Mittwoch bereiterklärt, den Friedensvertrag mit Italien zu revi¬
dieren und die Aufnahme Italiens in die Vereinten Nationen mit allen Mitteln zu fördern.

Gleichzeitig forderte Präsident Truman in
einer Rede in Washington die „Beseitigung der
überlebten Nationalgrenzen von der Nordsee
bis zum Mittelmeer und eine größere Einigkeit
in den Verteidigungs - und Wirtschaftsbestre¬
bungen als Voraussetzung für eine allgemeine
Sicherheit und den sozialen und wirtschaft¬
lichen Fortschritt in Europa .“ Nur durch einen
solchen Kurs könne der Drohung einer sowjeti¬
schen Aggression entgegengetreten werden ,
sagte Truman .

In ihrer gemeinsamen Erklärung , die gleich¬
zeitig in Rom , Washington , London und Paris
veröffentlicht wurde , betonten die drei West¬
mächte , daß die Italien auferlegten militäri¬
schen Beschränkungen nicht länger mit dem
Status eines gleichwertigen Mitgliedes der
demokratischen und freiheitsliebenden Völker¬

gemeinschaft vereinbar seien . Daher erkläre
sich jede der drei Regierungen für ihren Teil
bereit , jene Beschränkungen und Benachteili¬
gungen Italiens aufzuheben , die entweder durch
die Ereignisse überholt und nicht länger zu
rechtfertigen seien oder die italienische Selbst¬
verteidigung beeinträchtigen .

Gleichzeitig mit der Dreimächteerklärung
über die Revision des italienischen Friedens¬
vertrages ist in Washington ein Kommunique
veröffentlicht worden , das die italienisch -
amerikanischen Besprechungen der letzten Tage
zusammenfaßt . Ministerpräsident de Gasperi
hat danach die Entschlossenheit seiner Regie¬
rung zum Ausdruck gebracht , die westlichen
Pläne zur Eingliederung Westdeutsch¬
lands in das atlantische Verteidigungssystem
voll zu unterstützen .

Großbritannien will nicht nachgeben
Der Konflikt mit Persien auf dem Höhepunkt —

London (dpa-'AP ) . Die britische Regierung hat
am Mittwoch in schärfster Form gegen die be¬
dingungslose Ausweisung des letzten briti¬
schen Personals aus Persien protestiert , die der
persische Ministerpräsident Mossadek tags zu¬
vor angeordnet hatte . In London verlautet da¬
zu , .Großbritannien sei zum Verbleib in Persien
entschlossen und . suche amerikanische Unter¬
stützung für die zu treffenden Gegenmaßnah¬
men . Diese Gegenmaßnahmen werden auf einer
für Donnerstag angesetzten Vollsitzung des

Größter Postscheckfälscherprozeß Deutschlands
Vor der Großen StrafkammerKarlsruhe begann gestern der Prozeß gegen 3 Postscheekfälscher
und einen wegen Begünstigung angeklagten Rechtsanwalt. Das Bild zeigt hinter den Vertei¬
digern von links nach rechts : Rechtsanwalt Hoffmann (halbverdeckt) , Willi Rieger und Erich
Kölmel aus Karlsruhe sowie Exbnrgermeister Lang , Wildbad . (Vergl. Bericht auf Seite 3)

Kabinetts im Beisein der britischen General¬
stabschefs beschlossen werden .

Premierminister Attlee hat nicht 'nur in einer
persönlichen Botschaft an Präsident Truman
die unbedingte Entschlossenheit seiner Regie¬
rung betont , nicht aus Persien zu weichen , son¬
dern auch die Absicht , die Entschlüsse des Ka¬
binetts mit den konservativen und Uber den
Parteiführern abzustimmen .

Unter den Konsequenzen , für die in ’ der bri¬
tischen Note die Perser verantwortlich gemacht
werden , kann im Grunde nur die Besetzung
Abadans verstanden werden . Großbritannien
hat seit längerer Zeit Kriegsschiffe , Flugzeuge
und Truppen in der Nähe von Südpersien
stationiert . Für sie sind Manöver angeorlnet
worden und die 15 Zerstörer und Kreuzer
sollen anfangs Oktober zu einer Flottenübung
auslaufen .

Die Dockanlagen von Abadan sind von per¬
sischen Truppen besetzt . In Teheran äußerte
man sich zwar sehr zuversichtlich darüber , daß
Großbritannien keine „Gewaltmaßnahmen “
treffen wird . Es wird jedoch berichtet , daß die
persischen Truppen in Südpersien in Alarm¬
bereitschaft gesetzt worden sind . Beim Ein¬
rücken einer ausländischen Macht in Persien
würde der persisch - sowjetische Beistandspakt
in Kraft treten .

Prinzessin Elizabeth
verschiebt Kanada-Reise

London (AP ) . Mit Rücksicht auf die ernste
Erkrankung König Georg VI . ist die Kanada -
Amerika -Reise der Thronfolgerin Prinzessin
Elizabeth und ihres Gatten des Herzogs von
Edinbourgh um mindestens 14 Tage verschoben
worden .

Nach dem achten ärztlichen Bulletin wird das
Befinden König Georgs VI . in den nächsten
acht bis zehn Tagen unvermeidlich Anlaß zu
einiger Besorgnis geben . Das Bulletin ist noch
weniger optimistisch als die Nachricht vom
Mittwochmorgen , in der es hieß , daß der kö¬
nigliche Patient eine weniger ruhige Nacht ver¬
bracht habe

Teure Divisionen
B. N. Die Besatzung kostet ungeheuer viel

Geld , und der Bundesfinanzmindster so wenig
wie sonst jemand weiß , wie es aufgebracht
werden kann . Auch die neuen Steuerforderun -
gen , die vielgelästerte Aufwandsteuer einbe¬
griffen , reichen dazu nicht aus . Nun geht die
Hoffnung auf eine Beseitigung der Besatzung
auf Grund der neuen Washingtoner Beschlüsse .
Aber die Besatzungstruppen verschwinden nicht ,
sondern werden „europäische Verteidigungs¬
truppen “ und zudem verstärkt . Auch Deutsch¬
land soll einen Teil dazu stellen . Die Umwand¬
lung der . Besatzung in „Verteidigung “ wird
also sehr erhebliche Mehranforderungen ergeben .

Eine größenmäßige Vorstellung davon mag
eine Information über verschiedene zahlen¬
mäßige Erwägungen hinter den deutschen und
alliierten Kulissen bieten . Auch wenn es sich
dabei noch um unverbindliche Schätzungen
handelt , so läßt sich doch daraus erkennen , wie
derartige gewaltigen Summen begründet wer¬
den .

Die Aufstellung von zehn deutschen Divisionen
würde nach alliierter Ansicht rd . 20 Mrd . DM
kosten . Diesen Betrag wird die Bundesrepublik
aber nicht auf einmal aufbringen können . Daher
soll die Wiederbewaffnung Westdeutschlands
vorerst durch eine Anleihe zum Bezüge von
Waffen und Ausrüstungsgegenständen erfolgen .
Von Westdeutschland sofort zu zahlen wären
dagegen Sicherheitskosten , die die Besatzungs¬
kosten ablösen werden . Diese Kosten sollen für
die Unterbringung und Versorgung sowohl der
deutschen als auch der alliierten Streitkräfte in
der Bundesrepublik bestimmt sein . Sie bezif¬
fern sich nach Ansicht der alliierten Finanz¬
experten etwa auf 9 Mrd . DM jährlich , wovon
6 bis 6,5 Mrd . DM für die Truppen der Besat¬
zungsmächte und 2,5 bis 3 Mrd . DM für die
deutschen Einheiten bestimmt wären . Die Ziffer
von 9 Mrd . DM wäre nach alliierter Ansicht rd .
10 Prozent des deutschen Sozialproduktes und
damit nicht höher als die Verteidigungsbeiträge
der übrigen westlichen Welt .

Bei den künftigen Besprechungen soll aller¬
dings sofort auch die Rückzahlung der Ver¬
teidigungsanleihe erörtert werden . Dabei gehen
die alliierten Finanzexperten von der Tatsache
aus , daß die amerikanischen , britischen und
französischen Truppen nicht allein von den
deutschen Sicherheitsleistungen leben können .
Es müßten also noch beträchtliche Devisen¬
mengen in die Bundesrepublik fließen , die der
deutschen Außenhandelsbilanz zugute kämen .
•Von dieser Devisenmenge soll jährlich ein be¬
stimmter Betrag zur Amortisation der Aus¬
rüstungskosten für die deutschen Streitkräfte
zurückgezahlt werden . Da der Amortisations¬
zeitraum sich aber höchstens auf zehn Jahre
erstrecken kann , da bis dahin die gelieferten
Waffen veraltet sind , müßte die Bundesrepublik
also nochmals jährlich 1,5 bis 2 Mrd . DM Waf¬
fenanleihe zurückzahlen , so daß eine jährliche
Gesamtbelastung von fast 11 Mrd . DM gegen¬
über jetzt rd . 7,6 Mrd . DM ab 1952 gegeben
wäre .

Von deutscher Seite wird man allerdings
manches gegen diese Rechnung einzuwenden
haben . Man schätzt , daß der laufende Unter¬
halt einer Division pro Jahr sich höchstens auf
120 Mill . DM stellt , so daß die zehn deutschen
Divisionen nicht mehr als 1,2 Mrd . DM jährlich
ohne Ausrüstung kosten würden . Die Bundes¬
republik will auch für die restlichen alliierten
Divisionen nur einen Höchstbetrag von 120 Mül .
DM auswerfen . Rechnet man insgesamt mit 15
alliierten Divisionen zu je 15 000 Mann , die im
Gebiet der Bundesrepublik von den drei Be¬
satzungsmächten unterhalten werden , so ergäbe
sich hierfür eine jährliche Belastung von 1,8
bis 2 Mrd . DM. Deutsche und alliierte Truppen
zusammen brauchten nach ' der deutschen Rech¬
nung demnach nur rd . 3 Mrd . DM. Sollten die
alliierten Aufwendungen über diese Summen
hinausgehen (Kosten für die Bequemlichkeit
der Angehörigen der Sicherheitstruppe ) , so
sollten sie in Devisen von den Sicherheitsmäch¬
ten gezahlt 'werden . Von den Deviseneinnahmen ,
die dem Bund dadurch entstünden , könnten
dann die Waffenhilfslieferungen allmählich be¬
zahlt werden . Nicht in diese deutsche Rechnung
mit einbezogen sind die notwendigen Unter¬
künfte für die alliierten und für die deutschen
Truppen , die noch erstellt werden müssen .

Wie gesagt , solche Berechnungen sind ganz
unverbindlich ; die Höchst- und Niedrigstziffem
gehen so weit auseinander , daß in jedem Fall
die endgültigen irgendwo dazwischen liegen
werden . „Endgültig “ heißt dabei : das erste
deutsche Verteidigungsbudget , von dem ja eine
zahlenmäßige Vorstellung in den Verhandlun¬
gen mit den Alliierten — das Wort „Alliierte “
wird dann einen anderen Sinn bekommen —
bestehen muß . Jedenfalls bedeutet das , daß der
künftige deutsche Verteidigungsaufwand min¬
destens so hoch sein wird wie der derzeitige
Höchstbetrag für Besatzungskosten .

Von dieser Seite her ist also eine finanzielle
Entlastung nicht zu erwarten , im Gegenteü :
beim nächsten Bundesbudget wird sich der
Bundesflnanzminister noch mehr Haare aus -

.raufen müssen , um Einnahmequellen und
Deckungsmittel für die deutschen Divisionen zu
finden . Das hejßt aber auch , daß er und der
Bundestag nichts Wesentliches an den jetzigen
Steuervorlagen werden abstreichen können . Die
bitteren Pillen werden geschluckt werden müs¬
sen , denn die Alternative : die Russen könnten
schließlich doch einen deutschen Verteidigungs¬
beitrag verhindern , müßte nur einem schlaf¬
mützigen deutschen Michel als Rettung vor dem
Finanzamt erscheinen . Das Ganze sähe aus¬
weglos aus , wenn es nicht die Möglichkeit gäbe ,
durch eine energische Steigerung unserer Ge¬
samtleistung den finanziellen Springbrunnen
stärker fließen zu lassen . Das wird das A und
O unserer Wirtschaftspolitik werden müssen .

j
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_ _Zum Tage_
Das Jahr 5712

Das jüdische Neujahr ist .am 1 . Oktober . Das
Datum ist dieses Mal bedeutungsvoll , weil mit
dem Jahre 5712 , das an diesem Tag beginnt ,
die führenden Persönlichkeiten der Bundes¬
republik in dem Verhältnis zwischen uns und
dem Judentum den Anfang zu etwas Besserem
machen möchten , als dem , was zur Zeit noch
hindernd dazwischen steht . Wir wissen , um
was es sich dabei handelt . Auch jetzt noch
sträubt sich ein Gefühl des Erschreckens , alles
das aufzuzählen , was gemeint ist . War das ,
was geschehen ist , schon furchtbar , so ist
noch schlimmer die Wahrnehmung , daß viele
und vor allem die Betroffenen , das ganze deut¬
sche Volk dieser schrecklichen Blutschuld
zeihen . Wir dürfen zwar sagen — die meisten
wenigstens können es — an unseren Händen

■klebt kein Blut , aber in unserem Namen haben
jene schändlichen Verbrecher "gehandelt und
auf unseren Ruf fallen die Schandtaten zu¬
rück , Die guten wie die schlechten Taten blei¬
ben in der Welt , auch wenn man die häß¬
lichen vergessen möchte . Man kann sie nicht
wegschaffen , aber man kann das Schlechte ,
das geschehen ist , verzeihen . Darum handelt
es sich bei dem Bekenntnis zur deutsch -jüdi¬
schen Verständigung von Bundespräsident ,
Bundeskanzler , Oppositionsführer . Gewerk¬
schaftsvorsitzendem und anderen führenden
deutschen Persönlichkeiten , das gestern be¬
kanntgegeben wurde ' Die Verzeihung kann
nur von denen kommen , die das Leid erfahren
haben . Und diese werden erst dann aus inner¬
stem Empfinden heraus verzeihen können ,
wenn sie wissen , daß Sühne geleistet wird .
Deshalb das Bekenntnis zur Wiedergutmachung .
Um dem Jahr 5712 der jüdischen Geschichte
den Sinn zu geben , der beabsichtigt wird ,
kommt es jetzt darauf an , ob das Judentum ,
glaubt , dies tun zu können . Es wäre das eine
Auswirkung der Aktion „Friede mit Israel “,
die von dem Hamburger Senatsdirektor Lueth
zu Beginn dieses Monats begonnen wurde . Es
wäre schön , wenn sich die anderen von der
Aufrichtigkeit unseres Gefühls für eine solche
Verständigung überzeugen könnten . Auch der
Bundestag wind sich im Namen der Bundes¬
republik dazu äußern und er wird diese Hoff¬
nung dadurch bestärken . f . 1.

Über den Umgang mit Intellektuellen
Unter der "Überschrift „Schützt unsere Intel¬

lektuellen “ veröffentlicht ,das SED-Blatt „Neues
Deutschland “ Richtlinien über den Umgang mit
der „technischen Intelligenz “

, in denen es u . a.
heißt : „Viele Funktionäre von Organisationen
der Arbeiterklasse oder Mitarbeiter des Ver -
waltungs - und Wirtschaftsapparates müssen
lernen , mit den Angehörigen der Intelligenz
bessere und anständige Umgangsformen zu
pflegen . Ausgangspunkt für das Verhalten zu
Intellektuellen muß in erster Linie ihr hohes
fachliches Können sein .“ Das Blatt verweist
dann auf die Ausführungen des „Genossen “
Walter Ulbricht auf dem III . Parteitag der
SED , in denen dieser den Anspruch der Intel¬
ligenz auf höheren Lebensstandard bejaht und
sich gegen eine „feindliche - Stellungnahme
gegen die Intelligenz “ wendet . Dann fährt das
Blatt mahnend fort .: „Es gibt aber auch einige
zur Intelligenz gehörende SBD-Genossen , die
durch ihr Verhalten mitunter die Politik un¬
serer Partei diskreditieren .“ Am Schlüsse des
fünfspaltigen Artikels heißt es dann : „Es ist
klar , daß . feindliches und überhebliches Ver¬
halten gegenüber der Intelligenz eine direkte
Hälfe für die Kriegsbrandstifter und ihre Agen¬
ten ist . Ein solches Verhalten ist nicht nur eine
politische Dummheit , sondern grenzt sogar an
Sabotage . . . Unter keinen Umständen dürfen
wir zulassen , daß Angehörige der Intelligenz
beschimpft werden . “ Wie unerfreulich muß die
Situation der „ Intelligenz “ in der Sowjetzone
sein , wenn die SED sich veranlaßt sieht , einen
solchen Knigge für den Umgang mit Intellek¬
tuellen herauszugeben . Er ist aber die Folge ’
der Abwanderung eines großen Teiles der In¬
tellektuellen aus der Ostzone nach dem Westen .
Schon heute -können wichtige Lehrstühle an den
ostzonalen Universitäten nicht mehr besetzt
werden , da die dazu qualifizierten Wissen¬
schafter nicht mehr vorhanden sind . f .- e.

Sowjetische Damhirsche
In der letzten Zeit tauchen in manchen

Lichtspieltheatern des Westens da und dort
still und heimlich kleine Defa -Filme auf , ohne
große Ankündigung und unter harmlosen
Titeln , wie zum Beispiel kürzlich ein Kultur¬
film über Damhirsche . Der Damhirsch ge¬
hörte einmal zu den anmutigsten Gestalten
unter dem Wi .Idbestand des deutschen Waldes .
Br ist durch Kriegs - und Nachkriegsereigm -sse
beinahe ausgerottet . Ein Kulturfilm über Hege
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un Pflege des Damhirschs " wäre an sich also
ein lobenswerter Beitrag , bei der städtischen
Bevölkerung Liebe für Tier , Wald und Natur
zu wecken . Aber nun sind es freilich sowje¬
tische Damhirsche , die da mit volksdemokra¬
tischem Bewußtsein über die Leinwand der
westlichen Kinos wandeln . Man weiß das , die
ostzonale Sowjetkultur würde auch einen Re¬
genwurm mit kommunistischen Tendenzen
ausstatten und ernst dabei bleiben . Die be¬
dauernswerten Kinobesucher jenseits des
Eisernen Vorhangs müssen das schweigend
über sich ergehen lassen . Wir können wenig¬
stens in Gelächter ausbrechen . Zugegeben , in
dies Gelächter mischt sich nicht zu Unrecht
eine leise Verärgerung , wenn man sich fragt ,
warum wir eigentlich diese kulturell getarnte
Ostpropagarda über uns ergehen lassen sollen*
Indessen , die Erftrüstung verliert doch einiges
an Gewicht , wenn man weiß , daß wir uns
zwar über die sowjetischen Propagandahirscbe
teils amüsieren , teils ärgern , daß dafür aber
das mit einer streng au sgt richteten Staats¬
kunst geplagte Publikum der Volksdemokratie
aufatmend einige Filme aus Westdeutschland
in seinen Lichtspielhäusern genießen kann .
Der Filmaustausch zwischen Ost und West ist
zwar nicht gewaltig , aber er besteht immerhin
noch . Und wenn man weiß , mit wieviel kon¬
stanter Langeweile die jenseitigen Kinobesu¬
cher jahraus , jahrein heimgesucht werden ,
dann gönnt man ihnen die westlichen Kost¬
proben gern und nimmt dafür wohl oder übel
die sowjetischen • Damhirsche in Kauf . Wie
schon gesagt , uns bleibt ja das Gelächter . Und
eine Gefahr , eine politische Gefahr sind sie
ja nun wirklich nicht . dck

Großbritannien vor den Wahlen

166 Wahlkreise werden den Ausschlag geben
\

In Großbritannien herrscht zwar noch keih
Wahlfieber , aber man hört doch bereits eine
Flut von Spekulationen über den Ausgang des
Wahlkampfes . Während es in London auf der
einen Seite manchen vorsichtigen konservativen
Politiker gibt , der einen Wahlsieg der Labour
Party für möglich hält , lassen sich ebenso viel
Stimmen aus Labour -Kreisen dafür anführen ,
daß es auch in ihrem Lager Erwartungen auf
einen konservativen Wahlsieg gibt An der
Börse zum Beispiel werden Wetten auf eine
konservative Mehrheit von 100 Sitzen abge¬
schlossen , aber von Erwartungen einer so
großen Mehrheit der einen oder der anderen
Partei hört man sonst nirgend etwas . Ein
klareres Bild über die öffentliche Meinung
wird man sich jedenfalls nicht machen können ,
ehe die Wahlkampagne voll im Gange ist .

Die Lebensdauer des am 23 . Februar 1950
gewählten Parlaments war länger , als das da¬
malige knappe Wahlergebnis vermuten ließ .
Labour hatte 315 Sitze errungen , die Konser¬
vativen 296 . die Liberalen 9 und die übrigen
5 Unterhaussitze entfielen auf kleine Splitter¬
gruppen Bei 84 Proz . Wahlbeteiligung hatten
13 .3 Millionen für Labour . 12.4 Millionen für
die Konservativen und 2,6 Millionen für die
Liberalen gestimmt .

Von Monat zu Monat hatte es sich seit den
Voriahrswahlen mit zunehmender Deutlichkeit
gezeigt , idaß die Mehrheit der an der Regierung

Kroupa soll gerichtet werden
Bonn (AP ) . Der Bundestag forderte in seiner

gestrigen Sitzung die Regierung auf , bei der
alliierten Hohen Kommission vorstellig zu
werden , damit der nach Deutschland geflüch¬
tete Tschechoslowake Franz Kroupa wegen
Verbrechen gegen die Menschlichkeit der deut¬
schen Gerichtsbarkeit unterstellt werden könne .
Kroupa ist der schweren Mißhandlung von
Volksdeutschen und der Grausamkeit an Deut¬
schen in einem tschechoslowakischen Konzen¬
trationslager verdächtig und befindet sich 'ge¬
genwärtig in einem DP -Lager in Westdeutsch¬
land .

Die Bundestagsmehrheit forderte eine wei¬
tere Preisherabsetzung des Diesel -Treibstoffes
für die Landwirtschaft und Binnenschiffahrt .
Die Bundesregierung wurde aufgefordert , eine
Uralt -Kontenregelung auch für diejenigen
Konten in Westberlin zu treffen , deren Inhaber
am Stichtag , dem 1 . Oktober 1949 , im Bundes¬
gebiet wohnten . Die Immunität des aus der
Spiegelaffäre bekannten Abgeordneten Ludwig
Volkholz (Bayernpartei ) wurde aufgehoben .
Das Entlassungsgeld und die Übergangshilfe
für künftige Heimkehrer wurde erhöht . Als
Sitz des Bundesstrafhofes wurde Berlin be¬
stimmt .

Parlamentsferienretten Regierung Pl^ven
Paris (AP ) . Die französische Nationalver¬

sammlung ging am Mittwoch in völliger Ver¬
wirrung in die Parlaaientsferien . Die Fraktio¬
nen waren so gespalten , daß sie sich nicht ein¬
mal auf einen förmlichen Vertagungsbeschluß
einigen konnten . Schließlich rettete Präsident
Edouard Herriot die Lage und das Kabinett
Pleven , indem er von sich aus den 6 . November
als den nächsten Sitzungstermin bestimmte '.

Die Löhne aller staatlichen Angestellten in
Frankreich sind am , Mittwoch von der Regie¬
rung um 12 Prozent erhöht worden . Die Lohn¬
erhöhungen werden den Haushalt jährlich mit
135 Milliarden Francs ( 1,68 Milliarden DM)
belasten .

Vier Todesurteile im SS-Prozeß
Bordeaux (dpa) . Das Militärgericht von Bor¬

deaux verurteilte den ehemaligen Kommandeur
der SS-Division „Das Reich “

, General Lammer¬
ding , den Kommandeur eines Panzerregiments ,
Oberstleutnant Tyschon , den Bataillonsfülirer
Totseh und Hauptmann Enseling — sämtlich in
Abwesenheit — zum Tode . Ihnen waren Bei¬
hilfe zum Mord , zur Plünderung und zur
Brandstiftung zur Last gelegt worden . 41 an¬
dere Angeklagte wurden freigesprochen .

Dr. Dehler greift Gewerkschaften an
Bremen , (dpa) . Bundesjustizminister Dr Tho¬

mas Dehler erklärte auf einer FDP -Wahlver -
sammlufig in Bremen , die Gewerkschaften ver¬
träten nicht die Interessen der Arbeitslosen ,
Arbeitsunfähigen und Alten , sondern benutzten
ihre Streiks nur , um die Lage der Werktätigen
zu verbessern .

Die Gewerkschaften und die hinter ihr ste¬
hende SPD seien gegen Aufbau und Erfolg
der Wirtschaftspolitik der Bundesregierung ,
kämpften nicht für eine Verbesserung der
sozialen Notiage der breiten Masse , sondern
allein für eine neue Wirtschaftsordnung . Die
freie Wirtschaft habe jedoch seit 1948 einen
ungeheuren Erfolg errungen und nur dort ver¬
sagt , wo es noch riichf gelungen sei , die letzten
Fesseln der Planwirtschaft , zu beseitigen . Die
Ausführungen Dehlers wurden durch stürmi¬
sche Zwischenrufe unterbrochen .

Der Bremer Wirtschaftssenator Hermann
Wolters (SPD ) wies in einer heftigen Diskussion
die Angriffe Dr . Dehlers gegen die Gewerk¬
schaften und die SPD scharf zurück .

Erste Plenarsitzung
des Bundesverfassungsgerichts

Karlsruhe . Die beiden Senate des Bundes¬
verfassungsgerichtshofes sind unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten Dr . Höpker -Aschoff erst¬
malig in Karlsruhe zu einer Plenarsitzung zu¬
sammengetreten . Die Sitzung galt in erster
Linie der Fühlungnahme der Richter unter¬
einander und der Besprechung allgemeiner
organisatorischer Fragen . Die Amtstracht der

Verfassungsrichter wird ebenso wie die der
Richter des Bundesgerichtshofes in ; .einer
dunkelroteh Robe mit ^ eichfarbigem Öärett
bestehen und erstmalig von den Verfassungs¬
richtern anläßlich des Eröffnungsfestaktes am
28. September getragen werden .

Polizei muß Kommunisten schützen
Bielefeld (AP ) . Die Bielefelder Polizei teilte

mit , daß sie zehn Kommunisten , darunter drei
Frauen , in Schutzhaft nehmen mußte , die von
einer zahlreichen Menge bedroht worden
waren .

Nach Mitteilung der Polizei hatten die Kom¬
munisten vor einem großen Bielefelder Betrieb
Flugblätter gegen die Remilitarisierng und für
eine Volksabstimmung verteilt und waren da¬
bei mit den Arbeitern des Werkes in heftigen
Wortwechsel geraten .
NeuesInterzonenabkommenveröffentlicht

Frankfurt/M (vwd ) . Das neue Abkommen
über den Handel zwischen des Währungsgebie¬
ten der DM-West und den Währungsgebieten
der DM-Ost , das den Waren - , Dienstleistungs¬
und Zahlungsverkehr regelt , tritt rückwirkend
mit dem 3 . Juli 1951 in Kraft , wird am Mitt¬
woch offiziell mitgeteilt .

Es kann bis zum 31 . März 1952 zum 30. Juni
1952 und danach mit dreimonatiger Kündigungs¬
frist zum Vierteljahresschluß gekündigt werden .
Die Warenlisten umfassen auf jeder Seite
Lieferungen im Gesamtwert von 482 Mill . VE.

gebliebenen Labour -Party parlamentarisch
nicht ausreichend war um bei der Tragweite
der zur Entscheidung stehenden innen - und
außenpolitischen , wirtschaftlichen und sozialen
Fragen alle KliDpen überzeugend zu überwin¬
den . Der jetzige Entschluß Premierminister
Attlees macht daher einem Zustand der Unge¬
wißheit ein Ende und kommt in Großbritan¬
nien nirgends überraschend . Die Regierung
braucht ein neues Mandat des Volkes , um
arbeitsfähiger zu werden . Aber auch für den
Fall , daß als Ergebnis der bevorstehenden
Wahlen eine konservative Regierung die Füh¬
rung der Staatsgeschäfte übernehmen sollte ,
gilt das gleiche . Die Regierung , einerlei von
welcher politischen Partei gebildet , muß , um
sich erfolgreich mit den Weltproblemen und
den rein britischen Problemen auseinander¬
setzen zu können , über eine klare Mehrheit im
Unterhaus verfügen , als dies bei der Labour -
Party in den verflossenen 19 Monaten der Fall
war .

Alle Parteien hoffen , daß die kommenden
Wahlen dieses ergeben werden .

Die Tatsache , daß die seit Februar 1950 ab¬
gehaltenen 16 Nachwahlen zum Unterhaus
keine Änderung ’im Stärkeverhältnis der Par¬
teien erbracht . haben , läßt nicht unbedingt den
Schluß zu . daß das politische Wahlbarometer
auf „Unveränderlich “ steht .

Auch die Ergebnisse des jüngsten Gallup -
Polls sind wohl vielleicht ein Hinweis auf
Stimmungsverlagerung , aber keine verläßliche
Wahlprognose . Der Gallup -Poll vom 20. 8 . 1951
besagte : 50.5 von je hundert Befragten Kon¬
servativ , 38 Labour 10,5 Liberal und 1 eine
andere Partei . Am 29. November 1949 . drei
Monate vor den letzten Wahlen , lautete der
Gallup -Poll : 48 Konservativ , 38 Labour , 13
Liberal und 1 eine andere Partei . Die Wahlen
aber hatten ergeben , daß Labour innerhalb
weniger Wochen die Lücke mehr als geschlos¬
sen hatte . Diese Entwicklung spiegelte sich da¬
mals auch in den in kürzeren Intervallen ab¬
gehaltenen weiteren Gallub -Polis wider . Unab¬
hängige und vorsichtige Beobachter der poli¬
tischen Lage glauben diesmal , daß die Lücke
zwar verkleinert , aber wohl nicht ganz geschlos¬
sen werden kann .

Die Wählerschaft jedes Wahlkreises beziffert
sich — abgesehen von kleinen Abweichungen

— auf 60 000 . Mit weniger als 1000 Stimmen
Mehrheit , gegen einen oder mehrere Gegen¬
kandidaten gingen 26 Konservative und 19
Labour -Kandidaten aus den Wahlen vom Fe¬
bruar 1950 hervor . 1000 bis 4000 Stimmen
Mehrheit , das heißt eine Mehrheit von immer
noch weniger als 10 Proz . der abgegebenen
Stimmen , hatten 64 Konservative und 57 La¬
bour -Kandidaten . Schon ein ganz geringer
Stimmungsumschwung dieser 166 Wahlkreise
kann daher am 25. Oktober ausschlaggebend
für das Gesamtergebnis sein , und es ist zu er¬
warten . daß die - Wahlkampagne dort am inten¬
sivsten betrieben wird .

Hinzu kommt , daß die Liberalen bei den
kommenden Wahlen weit weniger Kandidaten
als das letzte Mal , als es 400 waren aufstellen
werden . Die Kommunisten , die 1950 keinen
einzigen Kandaditen durchbekamen , werden
diesmal nur 25 Kandidaten ins Feld führen ;
1950 waren es 100. Es werden also diesmal
weit mehr Wahlkreise als voriges Jahr nur von
den beiden großen Parteien , Labour und Kon¬
servative , bestritten werden . Ein Faktor , der '
jede Prognose außerordentlich erschwert .

Die geographische Verteilung der Wahlkreise
an der Wegschneidung fällt fast zu gleichen
Teilen auf die drei großen Gruppen : Industrie¬
gebiet , Städte und Landkreise . Aber es waren
die beiden letzteren Gruppen , in denen die
Wahlen vom Februar 1950 einen Ruck nach
rechts erbracht hatten , während sich Labour
in den Industriezentren gut behaupten konnte .

Die Wahlkreise , in denen voriges Jahr 136
Labour -Kandidaten und 101 Konservative mit
mehr als 10 000 Stimmen -Mehrheit hervorge¬
gangen waren , und in den weiteren Wahl¬
kreisen , wo 66 Labour -Kandidaten und 67
Konservative zwischen 4000 und 6000 Stimmen -
Mehrheit hatten , gelten als sichere , aber natür¬
lich wiederum auch nicht als totsichere Sitze
für Labour beziehungsweise Konservative .

38 Labour und 42 Konservative hatten zwi¬
schen 4000 und 6000 Mehrheit in ihren Wahl¬
kreisen , und diese 80 Wahlkreise bilden zu¬
sammen mit den obigen 166 . in denen das Er¬
gebnis noch knapper war den Brennpunkt der
Wahlkampagne , deren Richtlinien zunächst von
den programmatischen Festlegungen abhängen ,
die die Parteien in den nächsten Tagen be¬
kanntgeben werden . (BF)

Großstützpunkt: Iberische Halbinsel
Flottenablösung in Lissabon —- Spanien als Reiseland für Offiziere

der Eisenhower-Armee
Von unserem iberischen Korrespondenten Werner Schulz

„Sechs Jahre lang waren wir das Aschenbrö¬
del der europäischen Hinterhofküche , nun ist
unser Märchenprinz gekommen und führt uns
zum Tanz “, sagt der spanische Major , mit dem
zusammen ich auf der Gran ' Via in Madrid
meinen Cafe trinke und er lächelt dabei ein
wenig . Er hat im spanischen Bürgerkrieg zwei
Jahre lang rote Gefängnisse kennengelernt , er
ist mit der Blauen Division in Rußland gewe¬
sen . Diese Erfahrungen machen es überflüssig ,
mit ihm über die Gefahr des Kommunismus zu
sprechen . Die sechs Jahre , in denen man sein
Land aschenbrödeln ließ , haben ihn skeptisch
gemacht , vielleicht sogar verbittert , aber sie
haben nicht sein Urteil getrübt , noch seine
Einstellung verändert . Gegenwart und Zukunft
erscheinen lbm wichtiger als die Vergangenheit
und ihre Ressentiments . Und das ist die all¬
gemeine Haltung des Spaniers gegenüber dem
Wandel in der Spanienpolitik des Westens . Und
das ist gut so, denn der Westen braucht Spa¬
nien wie Spanien den Westen .

Die Iberische Halbinsel ist auf dem Wege ,
einer der stärksten und wichtigsten Großstütz¬
punkte in dem weitgespannten Verteidigungs¬
system der nichtkommunistischen Welt gegen
die Angriffsgefahr aus dem Osten zu werden .
Auf den Flugplätzen Spaniens und Portugals
sind die schweren Maschinen der amerikani¬
schen Luftwaffe alltägliche Gäste geworden .
Man kann ohne zu übertreiben von einer Hoch¬
konjunktur der Militärmissionen aus den USA
sprechen . In Lissabon verhandelte in diesen
Tagen Genetal Biddle , Chef des amerikanischen
Militär -Hilfsprogramms und ehemaliger Bot¬
schafter in Warschau mit der portugiesischen
Heeresleitung .

Um die gleiche Zeit traf eine andere ameri¬
kanische Militärmission in Palma de Mallorca
auf den Balearen ein . Es handelte sich um
einen Teil der in Madrid arbeitenden Kommis¬
sion unter Führung Admiral Campbells und
höherer Luftwaffenoffiziere . Auch in Vallado -
lind , dem strategisch wichtigen bedeutsamen

Knotenpunkt Nordkastiliens weilte eine grö¬
ßere Gruppe hoher USA-Offiziere unter den
Generälen Wreekhall und Glenn , um mit den
spanischen Militärbehörden dort an Ort und
Stelle Fühlung zu nehmen und zu verhandeln .

Gegen Monatsende wird sich dann auch im
Lissaboner Hafen eine der größten amerikani¬
schen Flottenkonzentrationeri vollziehen , die
bisher nach Kriegsende in * europäischen Ge¬
wässern stattgefunden haben . Insgesamt 35
Einheiten mit über 15 000 Mann Besatzung wer¬
den sich vereinigen , um die Ablösung des
amerikanischen Mittelmeergeschwaders durch¬
zuführen ; Es liegt auf der Hand , daß diese
Flottenkonzentration nicht nur politische
Zwecke verfolgt oder einen Höflichkeitsakt dar¬
stellt , denn die portugiesisch -amerikanischen
Beziehungen sind so enge , daß es solcher äuße¬
ren Bestätigungen nicht bedarf . Die Zusam¬
menziehung dieser zahlenmäßig außerordent¬
lich umfangreichen Flotte verfolgt also prak¬
tische Zwecke , hat einen ausgesprochen tech¬
nischen Charakter . Sie kann erneut den Be¬
weis erbringen , daß Lissabon als Nachschub¬
hafen oder Aufmarschgebiet im Falle eines
Krieges eine höchst wichtige Rolle spielen wird ,um so mehr als die Verbindungen zum Hinter¬
land bis hinauf in die kastilische Hochebene
relativ günstig sind .

Interessant und aufschlußreich war auch eine
kurze sachliche Mitteilung , die in diesen Tagen
durch die Madrider Presse lief . Sie gab das
Eintreffen des amerikanischen Generals C . T.
Lohman bekannt , der im Aufträge der ameri¬
kanischen Heeresleitung nach Spanien gekom¬
men ist , um Urlaubsreisen amerikanischer Offi¬
ziere nach der Iberischen Halbinsel im großen
Stile vorzubereiten . Es handelt sich vor allem
darum , die dem Kommando General Eisenhowers
unterstellten USA-Offiziere im Rahmen offiziell
organisierter Fahrten nach Spanien zu bringen
und damit die Bindungen zwischen der ameri¬
kanischen Armee und dem spanischen Volk
enger und herzlicher zu gestalten .
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29 . Fortsetzung

„Irene , wohin gehen wir heute abend ?“
„Überallhin , nur nicht wieder in die Oper .“
„Eine Revue ?“
„Wir werden schon etwas finden . Jetzt könn¬

ten wir juerst Tee trinken “
, sagte Irene und

hielt die Hände über das Heizrohr , das schon
eine gelinde Wärme hqrgab . „Bleiben Sie bei
uns , Herr Key ?“

Aber der Sekretär entschuldigte sich , er hatte
in seinem Zimmer Post abzufertigen und Depe¬
schen zu expedieren , und dann war da auch
ein dringend angemeldetes Ferngespräch . Er
verbeugte sich auf englisch nachlässige Art und
verschwand mit seiner angeschwollenen Mappe .
Irene schaute ihm aufmerksam nach .

„Er ist schrecklich tüchtig — nicht ?“
„Er ist brauchbar “

, ließ sich ihr Freund her¬
bei , zuzugeben .

„Könntest du keine zweite Hilfskraft einstel¬
len ? Für einen ist das ohnehin zuviel Arbeit/ “

„Wen möchtest du mir empfehlen ? “
„Mich “

, sagte Irene und lachte befangen , sie
spürte , wie er , hinter sie tretend , ihre Ober¬
arme mit seinen warmen Händen ’ bedeckte .
„Ich kann stenographieren , ein bißchen Buch¬
haltung , korrespondieren .“

„Ich weiß .“
„ Nein , du weißt gar nichts . Ich kann auch

längere Briefe schreiben als den an dich .“
„Er hat mich sehr glücklich gemacht . Irene .“
m. . . fremde Sprachen “

, redete sie schnell

weiter . „ Französisch und Englisch in Wort und
Schrift . Genügt es nicht ?“

„Nein .“
„Was fehlt mir noch ? Sag* mir ‘s , Axel , viel¬

leicht kann ich ‘s erlernen .“
„Beurteilungsvermögen . Selbstsicherheit "und

Scharfblick “ , sagte es hinter ihr .
Sie seufzte . „Also , mit einem Wort , du enga¬

gierst mich nicht .“
„Ich möchte dich gern immer bei mir behal¬

ten .“ Sein Mund berührte die feinen Flaum¬
härchen in ihrem Nacken ; sie hatte einen komi¬
schen kleinen Schauer den Rücken hinunter
und mußte lachen .

„ Immer ? Oh , Axel , das geht nicht . Es würde
Rinser fixiertes Programm über den Haufen
werfen . Unser schönes Programm “ , sagte sie
und drehte sich schnell um . Ihre Nase war
irgendwo in der Gegend seiner Krawatte , und
sie sah nur graue und rote Streifen , keinen
Schimmer vonvseinem Gesicht . „Ein paar wun¬
dervolle Wochen zwischen Pittsburg und Baku .“

Es klopfte an der Tür , und als der Kellner
dann seinen Servierwagen hereinschob , lagen
zwischen der Dame und dem Herrn bereits drei
Meter Raum wie ein Abgrund . Während Irene
Tee einschenkte , erkundigte sie sich bei dem
Befrackten , der feierlich mit Kuchentellern und
Sandwicholatten herumwirischaftete und . nach
Sunins Gesichtsausdruck zu schließen , in aku¬

ter Lebensgefahr schwebte ; wie man den heu¬
tigen Abend am besten zubringen könnte .

Eine Stunde ’ später fuhren sie durch * eine
kühle , verblassende Landschaft , die Höhen -
strqße hinauf gegen den Kahlenberg , zwischen
gemähten grünen Wiesen und Laubwäldern . In
den ' Grinzinger Heurigenschenken brannten
schon Lichter , die Stadt hinter dem schnell
aufwärtsfahrenden Auto verlosch in der Däm¬
merung .

„Ha “ , sagte Irene und hob schnuppernd die
Nase , „hier riecht ‘s endlich nach Wiesen und
unverbrauchter Luft . Wir hätten übrigens dei¬
nen Sekretär mitnehmen können .“

„ Ich hab ‘ gar keine Sehnsucht nach ihm . Wie
kommst du darauf ?“

„Oh , nur so.“ Sie schaute interessiert aus
dem Fester und hätte gern gesagt : „Weil es
mir vorkommt , als ob du in seiner Gegenwart
weniger isoliert bliebest .“ Aber das kann man
natürlich einem Mann nicht ins Gesicht werfen ,der sich bemüht , so herzlich und einfach zu
sein , wie er sich‘s nur irgend abzuringen ver¬
mag . Hinter der fremden Tartarenmaske , im
Grunde der scharfen , farblosen Augen , sitzt
jene unbesiegbare Kühle , die nicht vom Her¬
zen . sondern vom Gehirn kommt . In den ersten
Tagen ihrer Gemeinschaft hat Irene versucht ,
wenigstens ein Stückchen vorzudringen , und ist
an seiner lächelnden Bereitwilligkeit sich
überwinden zu lassen , abgeprallt wie an einer
zehnzölligen Gummiwand . Sunin ist manchmal
erstaunt und manchmal unsicher gemacht von
Irenes unverständlicher Art , eines großen Mari¬
nes kleine Freundin zu sein , aber er geht sofort
zuvorkommend darauf ein . Sie macht kindische
Fehler , weil sie das Spiel nicht kennt , in dem
sie mitspielt . Manchmal , wenn Francis Key
fnrtgegangen ist und Sunin noch am Schreib¬
tisch üb°r de- Post sitzt , kommt Irene , aus
ihrem Schlafgemach zu ihm und betastet mit *

der Fingerspitze seine wuchtig gewölbte Stirn
und fragt : „ Woran denkst du ?“ Dann ist Axel
immer eine Sekunde lang verwirrt , eine spon¬
tane . doch im Keim steckengebliebene , kleine
Verbeugung geht wie ein Ruck durch seine
Schultern , er lächelt und antwortet stets : „An
dich .“ — Irene kommt nicht einmal darauf , ob
er mit ihr im großen und ganzen zufrieden ist ;
sie argwöhnt , daß er sich sträflich langweilt .
Wenn sie nicht spricht und eigenen Gedanken
nachhängt , pflegt er oft sich unbeobachtet glau¬
bend , in ein dumpfes Schweigen zu versinken ,
das mehr von seiner wahren Stimmung verrät
als der redende Mund . Er empfängt jetzt nie¬
mand , geht nirgends hin , wo Irene nicht hin¬
gehen kann . In den allerersten Tagen ihres
Wiener Aufenthaltes sind viele Visitenkarten
in Sunins Appartements gebracht worden , ner¬
vöse Herren sind in der Halle herumgesessen ,
um bei Sunins Auftauchen vorzuspringen wie
der Teufel aus der Schachtel . Aber er hat sich
nicht ansprechen lassen , er hat förmlich den Hut
gezogen und ist mit Irene an den Herren vor¬
bei zum Auto gegangen , und die junge Frau
hat dabei feinfühlend gespürt , daß das eine
geübte weitläufige Geste ist , die er da produ¬
ziert . Sie glaubt kein Wort von seinem
Gemurmel „ . . . gar keine Lust , über Geschäfte
zu reden und mir die Würmer aus der Nase ?
ziehen zu lassen -“ Sie weiß , daß er es taktvoll
vermeidet , seine- Begleiterin , die in ein paar
Wochen wieder in die gewohnte Umgebung zu¬
rückkehren wird , unnötig pfeiszugebsn Irene
ist keine Frau aus der Lebewelt , die Zeit mit
Axel Sunin wird ein vereinzelter Ausbruch
bleiben aus der vorgezeichneten Bahn . Es ist
schließlich zwecklos , fremde Leute davon wis¬
sen zu lassen .

In der großen verglasten Veranda des Kah¬
lenberghotels spielte ein Trio , und unten lag

die Stadt ausgebreitet und begann aus ihrer
fahlen Farblosigkeit mit Lichtern herüberzu¬
winken .

Irene beugte sich aus dem hochgeschobenen .Fenster und roch den dumpf feuchten Gerucn
von vermorschtem Holz ■und nassen Wiesen ,der vom Fuße der Veranda aufstieg . „Axel ,erinnerst du dich noch an Zell am See und an
die Schwäne ?“

„Natürlich , du hast ein blaues Kleid getragen ,und die Schwäne waren gefräßig .“
„Glaubst du , daß sie noch im See schwim¬

men ? Im Gebirge ist ‘s jetzt schon kalt, “
Es war auch hier nicht warm . Der Kellner

kam und schloß die Scheibe , aber auch dann
zog es aus klaffenden Ritzen zwischen Glas und
Rahmen herein . „Wir sollten einen anderen
Platz nehmen .“ Sunin schaute sich suchend um ,aber die Tische längs der Fensterwand waren
alle besetzt ; sogar an dem kleinen Ecktisch
hinter Irenes Rücken , der zum Abstellen des
Geschirres da war , hockte ein lederner Mo¬
torradfahrer und trank Bier , Der Blick des
Schweden streifte über ihn hinweg , ging wei¬
ter , kam zurück , blieb hängen .

„Irene , kennst du den Menschen , der dä hin¬
ter dir sitzt ?“

Sie drehte sich verwundert um und stellte
augenblicklich fest , daß sie ihn nie gesehen
habe . „Warum fragst du ?“

„Nichts , Ich kann mich ja irren . . aber ich
habe mir eingebildet , daß er mir ein paarmal
in der Halle unseres Hotels begegnet ist .“ Er
schaute nochmals scharf hinüber und schüttelte
den Kopf .

Sie mußte schließlich lachen : ..Attentats¬
furcht , Axel ?“

„Vergessen wir den Lederme -nn “ sagte er ,
„wir sind herauf gekommen . u*n die Lichter VOnWien anzuschauen .“

(Foi «setzung folgt ) '



Nummer 227 / Donnerstag, 27 . Sept . 1951
SPIEGEL DER HEIMAT Seite 3

Die Gemeinde ist ewig
Offenburg (f). Die Stadt Offenburg feierte

ihren Festakt zur 850-Jahrfeier in Anwesenheit
von zahlreichen Ehrengästen . Unter ihnen be¬
fanden sich Staatspräsident Wohieb , Landes¬
direktor Dr . Unser , Landeskommissar Pene ,
Innenminister Schüly , der Beobachter der
amerikanischen Regierung in Baden . Mr . Neu¬
land . der Präsident der Bundesbahndirektion
in Karlsruhe , Eisele , sowie die Oberbürger¬
meister und Bürgermeister zahlreicher ba¬
discher Gemeinden . In seiner Festrede ging
Staatspräsident Wohieb zunächst auf die ver¬
kehrsmäßig überaus günstige Lage Badens ein ,
das sich dank dieser Tatsache zu einem Ver¬
kehrsknotenpunkt an wichtigen europäischen
Verbindungswegen entwickelt habe . Von aus¬
schlaggebender Bedeutung für Baden seien die
Schwarzwaldtäler , die , in Pässen auslaufend ,
seit jeher zur Verbindung der Menschen dies¬
seits und jenseits der Berge beigetragen hät¬
ten . Staatspräsident Wohieb bezeichnete den
Zähringerstaat als das erste Staatengebilde , das
am Oberrhein geworden sei . Offenburg , das bei
der Entwicklung Badens eine große Holle ge¬
spielt habe , sei ebenfalls als eine Zähringer¬
gründung anzusprechen . Staatspräsident Wohieb
wies besonders auf die Bedeutung der Ge¬
meinde hin und sagte : „Reiche und Staaten
vergehen , die Gemeinde abir ist ewig .“

Proklamation
des „Breisacher Programms“

Breisach (da ) . Zur Erinnerung an die letzt¬
jährige Europa -Abstimmung in der badischen
Grenzstadt Breisach , bei der 96 Prozent der

Bevölkerung für ein vereinigtes Europa stimm¬
ten , findet in Breisach ein Europa -Tag statt .
Dabei wird das „Breisacher Programm “ feier¬
lich proklamiert werden . Gleichzeitig wird der

„Breisacher Arbeitskreis “ ein „ Institut für euro¬
päisches Denken “ errichten , das Wpchenend -
kurse und Lehrgänge durchführen und eine
Zeitschrift herausgeben wird . Höhepunkt der
Kundgebung ist die Entzündung der euro¬
päischen Flamme auf dem Eckartsberg und die
Verkündigung des Fackellaufs der europäischen
Jugend , der im Jahre 1952 in Breisach seinen
Ausgang nimmt .

Postscheckfälscherprozeßhat begonnen:

Zwei feindliche Vettern auf der Anklagebank
Lang: „Rieger ist der Teufel in Person!“ — Rieger: „Lang hat die Fälschungen inszeniert!“

Seit gestern morgen läuft vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe einer

der größten Betrugsprozesse des westlichen Nachkriegsdeutschlands . Mit äußerst raffinier¬

ten und geschickten Plänen gelang es drei Männern, die Bundespost um rund 60 000 DM

zu schädigen . Ais die Postscheckfälscher eine viertel Million Mark auf kaltem Wege erbeu¬

ten wollten , wurde der Plan durch die Aufmerksamkeit eines Freiburger Postbeamten

aufgedeckt .
Angeklagt sind der 33 Jahre alte Kaufmann Willy Rieger aus Karlsruhe , der Ex-Post-

beamte beim Postscheckamt Karlsruhe, Erich Kölmel , 42 Jahre alt, und der 46jährige Holz¬

kaufmann Gustav Lang aus Wildbad. Außerdem sitzt auf der Anklagebank der 56 Jahre

alte Karlsruher Rechtsanwalt und Strafverteidiger August F. Hoffmann , dem die Anklage

Begünstigung , Hehlerei und Steuerhinterziehung vorwirft . Rieger und Kölmel bekennen

sich zur Anklage schuldig, während Lang jede Schuld bestreitet . Rechtsanwalt Hoffmann

erklärt sich ebenfalls im Sinne der Anklage für nichtschuldig . Er anerkennt lediglich das

Steuervergehen , aber nicht in dem angenommenen Umfange .

Es ist ein merkwürdiger Prozeß Jeder An¬
geklagte hat seine eigene Version , in der er
den Postscheckfall schildert . Niemand im Saal
kann sich wohl des peinlichen Gefühls erweh¬
ren . daß diese Version nicht in allen Punkten
richtig ist . Etwas aber ist den dreien gemein¬
sam : das Wissen um den großangelegten Be¬
trugsplan . Rieger und Lang sind Vettern . Zwi¬
schen ihnen ist durch das Verfahren eine Tod¬
feindschaft entstanden . Rieger belastet Lang
aufs Stärkste . Aber Lang wehrt sich . Er be¬
zeichnet Rieger als einen Mann mit satani¬
schem Charakter , der ihn hineingelegt habe .
Doch Rieger gesteht . Er gesteht alles und er¬
innert sich selbst an belanglose Einzelheiten .
Er bezeichnet seinen Vetter als den Urheber all
dieser Pläne und Machenschaften , die sie auf
die Anklagebank gebracht haben . Durchweg
saßen alle Beschuldigten über ein Jahr in Un¬
tersuchungshaft . Jeder stellt sich jetzt als ein
Opfer des anderen dar . Eine Stufe höher der
Anklagebank thront einsam Hoffmann , der sich
das alles mit einem amüsierten , aber auch zu¬
weilen gelangweilten Lächeln anhört . Lang , re¬
dete sich ani Ende seiner Vernehmung in Wut :
„Ich bin gemein hereingelegt worden von mei¬
nem Vetter . Er ist der Teufel in Person !“

Aber was sagt Rieger aus ?

Lampions und Leuchtkaskaden
Volksfest auf dem Cannstatter Wasen glanzvoller denn je

Stuttgart (h . n .). Was dem Münchner seine
Oktober -Wies ’n . das ist dem Stuttgarter das
Volksfest auf dem Cannstatter Wasen . Fast zur
selben Stunde , da dort die Festwirte ihren
feierlichen Einzug hielten , schwankten und
rumpelten auch in farbenfrohem Zug , von alt
und jung umjubelt , die Volksfestwagen durch
die Straßen Stuttgarts zum Neckarufer hin¬
unter . Man wußte , was man einer 133jährigen
Tradition schuldig war . Glanzvoller denn je
präsentierte sich die Festwiese .

Wenn schon am frühen Nachmittag ein Bum¬
mel durch die Zelt - und Budenstadt ein Pro¬
blem war , so mußte man sich am Abend erst
recht von den Massen Erlebnis - und Ver¬
gnügungshungriger drängen lassen , wohin es
dem Zufall beliebte . Wer irgendwo in einem
Bierzelt einen halben Quadratmeter ergatterte ,
um wenigstens stehend und in Ruhe seine Brat¬
wurst oder eine „Saite “ zu verdrücken , der
konnte von Glück sagen .

In Abständen von drei bis fünf Minuten wer¬
fen Straßenbahnen und Omnibusse immer neue
Wellen Schaulustiger in dieses Meer gemüt¬
licher Lampions und kalt funkelnder Leucht¬
kaskaden . über Treppen und Böschungen hin¬
unter ergießen sich Ströme von Menschen . Weit
sind Aug ' und Ohr dem liebenswürdigen
Schwindel geöffnet , der an allen Ecken lauert .
Aus der Traummusik einer alten , echten Jahr¬
marktsorgel (Pausbackenengel mit Taktstock !)
riß einem die kalte Sensation unseres Jahr¬
hunderts . Am „Chambre Nodre“ fiebern heiße
Jünglingsaugen . Aber „komm ’ Karle “ , sagt ’s
Dorle , „schieß mr lieber te Papierrösle dort
driebe “

. Zwischen der „Todeswand “ und Kapi¬
tän Eisenharts seltsamem Fang, ' dem „lebenden
Eisweib “ schlummert das Panoptikum mit vor¬
jährigen Aktualitäten . Aus der Geisterbahn
taumelt man direkt auf den „Weg ins Glück “

und das nur für 20 Pfennige .

„Tod der Laufmasche !“ kreischt eine Frauen¬
stimme hinter Nylonbergen , „Laß mich heut '

abend nicht allein “ betteln , zehn Lautsprecher
auf einmal , am Wasser -Scooter donnern die

Motore . irgendwo sind „alte Kameraden auf

auf dem ' Siegespfad “ , eine Orgel heult „Schön
ist die Jugend “ — Petroleumlampen , Neonröh¬
ren . Luftballone ^ Jubel auf der Wasserrutsch¬
bahn , Bratwurstdüfte . Schnürsenkel , gebrannte
Mandeln , seidene Krawatten — das Eisen¬

gestänge eines Hyperkarussells glänzt in öl
und funktioniert unheimlich — in der Schiff¬
schaukel überschlägt sich einer schon das fünfte
Mal — Coca-Cola , Eiswasser , türkischer Honig ,
Fischbrötchen . . .

„Oh , Emil , mir isch ’s so schlecht !“
' — „Ha

komm ! mir habet ja erseht a ’gfange !“
Zehn Tage lang werden sich diese Szenen

wiederholen , Abend für Abend . Zehn Tage lang
werden 285 Unternehmen des Schausteller¬
gewerbes (das Steueramt hat sie genauest ens
erfaßt !) um all die Groschen ringen , die ach so
locker in den Taschen klimpern , sobald man
nur den ersten Schritt in dieses Zauberreich
getan hat Und während sich im Neckar ihre
Lichter tausendfältig widerspiegeln , quirlt das
Vergnügen durch die Gassen dieser Zeltstadt ,
laut und leise , mit und ohne Melodie , schön
tmd häßlich aber immer bunt und voller herr¬
licher Aufregungen .

Der Fall Ernst Mühlbar
Der war im August 1949 gestartet worden .

Plan : Gustav Lang . Er kam zur Ausführung ,
als Rieger Beziehungen mit seinem ehern . Ka¬
meraden aus der engl . Kriegsgefangenschaft .
Kölmel aus Karlsruhe , Tn näheren Kontakt
kam Der saß als Beamter auf dem Postscheck¬
amt . In aller Eile waren dann in Offenburg
und Baden -Baden Bankkonten angelegt wor¬
den . Lang hatte Rieger eine falsche Kennkarte
aus München , in Tübingen hergestellt , besorgt .
Name : Emst Mühlbar . Lang war aber im Hin¬
tergrund geblieben , selbst Kölmel hatte von
seiner Existenz keine Ahnung . Er wurde als
„der dritte Mann “ behandelt . Kölmel hatte im

“Amt zwei Überweisungsscheine aus dem
Schreibverkehr gezogen , die in Riegers Woh¬
nung gemeinsam auf die Summe von einmal
15 000 und einmal 14 000 DM gefälscht worden
waren . Am 22 . August waren die Konten er¬
öffnet worden . Am 25. waren bereits die Gel¬
der auf den Banken eingetroffen . Rieger hob
die Suminen bis auf geringe Beträge ab . Die
Bankbeamten als Zeugen sagten : „Mir ist nichts
aufgefallen . Nur . daß er (Rieger ) keine Brille
trug . Nervös war er nicht .“ Von dem Geld er¬
hielt Kölmel 5000 DM. Rieger hatte die gleiche
Summe vorher erhalten .

Lang erklärte , von diesem Unternehmen
überhaupt nichts zu wissen . Er säße 17 Monate
unschuldig in Untersuchungshaft .

Fall Max Katz aus Dresden
Bis April 1950 war nichts mehr geschehen .

Aber dann wurde der raffinierteste Plan aus¬
geheckt , der die Bundespost um eine halbe
Million erleichtern sollte . Dazu war eine nicht
existente Person erfunden worden . Das war
„ Max Katz “ . Eine Barfrau aus Hamburg von
Rieger nach Wildbad geholt , spielte gegen Ho¬
norar als Käuferin „Frau Katz “

, deren Mann
erkrankt war . Angefertigt wurden zudem in
einer Druckerei falsche Überweisungsscheine ,
ein falscher Stempel , zu denen Kölmel die Skiz¬
zen geliefert hatte . Acht Überweisungsscheine
füllte Kölmel mit Rieger aus .

Gesamtsumme etwas über eine halbe Mil¬
lion DM . „Katz “ sollte bei Lang als Käufer
auftreten , der dann diese Summe für die ge¬
kauften Villen (dazu mußte man einen Fabri¬
kanten hereinlegen ) und für die gekaufte Holz¬
handlung des Lang überweisen sollte . Kölmel
hatte Bedenken bei diesen Summen . „ . Rieger

Ende des Konstanzer Spielkasinos
Konstanz . Der große Knall , den so viele Sen¬

sationshungrige schon lange in der Angelegen¬
heit Spiel -Casino Konstanz erwarteten , ist aus¬
geblieben . Nunmehr sind die Würfel gefallen ,
und der Oberstaatsanwalt gab bekannt , daß
das gegen die Veranstalter und Unternehmer
des Spiel -Casinos Konstanz beabsichtigte Ver¬
fahren wegen unerlaubten ^Glücksspiels einge¬
stellt worden ist . Die Untersuchung des Spiralo -

Roulette durch den Beauftragten der Physika¬
lisch -Technischen Bundesanstalt in Braun¬
schweig , Prof . Lob , habe ergeben , daß keine Be¬
weise dafür vorhanden sind , daß der Mechanis¬
mus des Spieltisches nachträglich zu ungunsten
der Spieler verändert worden ist . Gewiß sei das
in Konstanz gespielte Spiralo -Roulette nach
dem Urteil der Physikalisch -Technischen Bun¬
desanstalt ein Glücks - und kein Geschicklich¬
keitsspiel gewesen . Den Unternehmern wurde
bei der seinerzeitigen Abnahme des Spieltisches
jedoch amtlich bestätigt , daß das Spiralo -Rou¬
lette ein Geschicklichkeitsspiel sei und daher
auch mit diesem amtlichen Gutachten gespielt
werden durfte .

Die Veranstalter hätten sich auf dieses Gut¬
achten jederzeit berufen können und können
daher auch heute nicht belangt werden . Auch
die Gerüchte , daß von der Unternehmergruppe

Betrügereien zum Nachteil der Stadt Konstanz
begangen worden seien konnten nicht bewiesen
werden . Eine Wiedereröffnung des Spiel -Casi¬
nos im Hotel „Wiener Hof “ scheint nicht beab¬
sichtigt zu sein , denn seit einigen Tagen sind
sämtliche Lichtreklamen und Schilder entfernt
worden . Zudem dürfte ein Wiederbeginnen
ziemlich schwierig sein , denn sofort nach Schlie¬
ßung des Casinos sind fast alle Stammkunden
zur Spielbank übergewechselt , so daß eine auch
nur versuchte Wiedereröffnung des Konstanzer
Spiel -Casinos kaum erfolgversprechend wäre .

Raubüberfall auf einen Nachtwächter
Freiburg (swk ) . In einer der letzten Nächte

wurde der Nachtwächter einer Firma in Bad
Krozingen bei einem Kontroligang durch das
Fabrikgebäude von einigen unbekannten Män¬
nern überfallen , niedergeschlagen und gefes¬
selt . Mit einem Resecveschlüssel , der in einem
Schreibtisch gefunden

’ wurde , öffneten die
Täter den Kassenschrank und entkamen mit
einer Beute von über 8000 DM Bargeld und
einigen Sparkassenbüchern im Werte von rd .
2000 DM. Erst .gegen Morgen konnte sich der
Überfallene befreien und die Polizei alar¬
mieren .

zerstreute sie . Lang hatte sich gute Alibis durch
den „Katz “ verschafft . Eine fingierte Korrespon¬
denz , falsche Tagebucheintragungen und die
falsche „Kätzin “ sollten ihn legitimieren . Köl¬
mel , der auch hier wieder nichts von Lang ge¬
wußt haben will , hatte jedoch nur vier falsche
Schecks in den Verkehr gebracht . Also für
etwa eine Viertelmillion DM . 120 000 DM waren
auch ohne weiteres überwiesen worden . Lang
hob 32 000 DM von dem Konto ab . Bei den
18 000 einen Tag später war er ■festgenommen
worden .

„Das alles ist Längs Werk !“ sagt Rieger .
Lang knirscht mit den Zähnen . „Ich bin sauber ,
sehr sauber !“ ruft er in den Saal . Er klopft
sich mit Fäusten an seine Brust . Der Staats¬
anwalt lacht . Die Verteidiger senken die Köpfe .
Lang gibt eine solche Darstellung , als sei er
nichtsahnend von Rieger betrogen worden .

Der Vorsitzende : „Sonderbar , Herr Lang ,
höchst sonderbar !“

Kurze Charakteristika
Man muß noch einmal auf die höchst sonder¬

bare Gesellschaft auf der untersten Anklagen
bank zurückkommen . Der intellektuelle Rieger
mit dem schmalen Gesicht , dicker Lippe und
Brille , der ständig innerlich in Bewegung ist .
Eine Existenz , die aus Längs Perspektive ge¬
sehen , nicht allzuviele charakterliche Quali¬
täten aufzuweisen hat Ein Spieler , von foren¬
sischer Beredsamkeit , der selbst faule Tomaten
an den Mann bringen könnte .

Kölmel , der hagere bleiche Büromensch , von
Butterbrotpapiergeraschel umgeben , den seine
Schulden niederdrückten und der kurz vor
seiner Verhaftung Kippen auf der Straße ge¬
sammelt hatte . Von Rieger und Lang fühlt er
sich betrogen .

lang ist Opportunist . Aggressiv , dazu ein
smarter Geschäftemacher („Geld machen ist
mein Sport “), Exbürgermeister zweier Bäder ,
ehemaliger Mitbesitzer eines Buchverlages ,
der dort Anregungen für spannende Krimdmal-
stories gab .

In den späten Abendstunden ist die Beweis¬
aufnahme durch Zeugenvernehmungen eingelei -
tet worden . Die Verhandlung wird heute fort¬
gesetzt .

H . P .

Dürfen sie doch einwandern?

Üüsi :i

Das Karlsruher Segler -Ehepaar Bruno und
Margit Paul , das nach über zweijähriger , an
Zwischenfällen reichen Reise in einem Segel¬
boot den Ozean überquerte , traf Ende letzter
Woche in Miami (Florida ) ein . Die Einreise in
die USA wurde den beiden jedoch verweigert ,
und die Pauls wurden im Flugzeug nach dem
Einwanderer -Internierungslager Ellis Island
vor New York gebracht . Inzwischen hat sich bei
den obersten Einwanderungsbehörden ein ehe¬
maliger amerikanischer Fliegerleutnant gemel¬
det , der angibt , Bruno Paul habe ihm . als er un
August 1944 im Bombenflugzeug abgestürzt
war ; das Leben gerettet . — Unser feild zeigt
das Ehepaar Paul in ihrem Segelboot kurz
nach der Ankunft im Hafen von Miami Der
Scotch-Terrier des Segler -Ehepaares hatte
übrigens mehr Glück als seine Besitzer ' Bruno
Pauls Tante nahm ihn in Miami ohne Formali¬
täten in Empfang und mit nach Colorado . .

Foto : dpa .

Sädwestdeutsche Umschau
Täuberbischofsheim (swk) . Der 80jährige Theo¬

dor Wächter, der in diesen Tagen den Führer¬
schein für sein 125-ccm-Motorrad erhielt , ist der
älteste Motorradfahrer Badens , wie er vor lan¬
gen Jahren der erste Hochradfahrer Südwest¬
deutschlands war .

Miltenberg (swk) . In der vor kurzer Zeit still¬
gelegten Kistenfabrik Krampf brach ein Brand
aus, der die gesamte Holzkonstruktion der Fer¬
tigungshalle « faßte . Der Bau mit allen Verar¬
beitungsmaschinen wurde restlos vernichtet . Der
Schaden wird auf etwa 100 000 DM geschätzt.

Mannheim. Eine fünfköpfige Familie wurde
nach dem Genuß von selbstgesuchten Pilzen mit
lebensgefährlichen Vergiftungserscheinungen ins
Krankenhaus gebracht , (nk ) . Vor Wochen war aus
dem Neckar die Leiche eines neugeborenen Kin¬
des , in einen Sack verpackt , geborgen worden . Ein
seltsam geformtes Stahlstück , mit dem er be¬
schwert worden war , führte zur Entdeckung der
Täterin . Ein Motorradfahrer hatte das Stahlstück
während der Fahrt vom Sozius verloren , ein Kind
hatte es aufgehoben und in sein elterliches Haus
gebracht. Dort nahm es die Mutter zum Beschwe¬
ren des Sackes, nachdem sie ihr Neugeborenes mit
einem Taschentuch erstickt hatte . — Dreimal schon
versuchte ein 33jähriger Arbeiter , sich das Leben
zu nehmen . Als er sich in den Rhein stürzte ,
wurde er gerettet , als er sich vor einen Lastkraft¬
wagen warf , konnte der Führer noch bremsen , und
als er sich vor eine Lokomotive der Hafenbahn
legen wollte , wurde er knapp zuvor zurück¬
gerissen. — Eine goldene Ehrennadel überreichte
das Werk Mannheim der Daimler -Benz A, G. dem
Pforzbeimer Omnibusfahrer Walter Meßner dafür ,
daß er mit seinem Omnibus bereits 100 000 Kilo¬
meter ohne Unfall gefahren hat .

Frankenthal (-nk ) . Auf der regennassen Bundes¬
straße 9 kam ein Motorrad ins Rutschen und geriet
direkt vor einen Lastzug , der den Beiwagen zer¬
malmte . Der darin sitzende Schwiegervater des
Motorradfahrers wurde getötet , der Fahrer und
.seine Ehefrau schwer verletzt . Ein Freund im fol¬
genden Motorrad konnte nicht mehr bremsen ,
stürzte und verletzte sich ebenfalls schwer.

Weinheim (ht ). Einen farbigen Stierkampf hat¬
ten dieser Tage einige Weinheimer Metzger zu
bestehen, als ein wilder Bulle aus dem Schlacht¬
hof ausbrach , über eine Gartenmauer sprang und
in den Weinheimer Straßen niederrannte , was ihm

in den Weg kam . Erst mit Hilfe eines schweren
Lkw konnten die unfreiwilligen Torreros den Aus¬
reißer zur Strecke bringen .

Bruchsal (swk) . Im Rahmen der bis zum 30. Sep¬
tember dauernden französisch - amerikanischen
Manöver werden am 28 . September im Raum
zwischen Bruchsal und Heidelberg französische
Fallschirmtruppen in Stärke von etwa 500 Mann
abspringen .

Karlsruhe . Die Forstabteilung JCmfisnüie teilte
den staatlichen Forstämtern Nordbadens mit . daß
ab 1 Oktober wieder die Bezeichnung „Waldfach¬
arbeiter “ eingeführt wird AIS solcher darf sich
bezeichnen, wer einen Facharbeiterbrief der Wald-
faeharbeiterschule Karlsruhe erhalten hat .

Stuttgart (wk) . Seit einigen Monaten wird von
der Abwicklungsstelle für Kriegsgefangenengelder
an Heimkehrer nach dem 8 . Dezember 1950 ein
Heimkehrerausweis abgegeben. Die damit ver¬
bundene genauere Übersicht führte dazu , daß in
dieser Zeit in Württemberg -Baden 32 „Heimkeh¬
rer “ als Betrüger entlarvt wurden . — In einem
Lichtspielhaus in der Innenstadt unternahm eine
23jährige Frau einen Selbstmordversuch . Sie
wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht . —
Rund 250 Kinder aus dem Flüchtlingslager Berg¬
kaserne wurden vom Stuttgarter Jugend -Rot-
Kreuz mit Geschenken bedacht , die vom amerika¬
nischen Jugend-Rot-Kreuz gespendet waren . —
Mit etwa hundert Motorrollern fuhren die „Lam-
brdttisten “ Stuttgarts vor dem Polizeipräsidium
vor , um dem Leiter der Verkehrspolizei , Hellstern ,
einen Chrysanthemenstrauß zu überreichen . Zum
Dank dafür , daß er vor einiger Zeit erklärte , an
dem umstrittenen Damensitz der Rollersozias
durchaus nichts Verkehrswldriges zu finden .

Ulm. Ein 52iährigei; Müller wurde schwer ver¬
letzt , als in der Rohmühle der Portlandzement¬
fabrik in Blaubeuren eine Turbine explodierte .

Ein Anto verriet die Täter
Unter diesem Titel berichteten wir am 6. Juli

von der Verhaftung einiger tschechischer Staats¬
angehöriger , die verdächtig waren , den Gengen¬
bacher Bankraub verübt zu haben . Wie sich in¬
zwischen ergab , waren die in unserem Bericht
beschriebenen Personen nicht die Einbrecher des
Gengenbacher Bankraubs . Die Eheleute Stary in
Oschelbronn stehen somit nicht mit der zitierten
Strafsathe in Zusammenhang.

rr;j|
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Die Geschichte als Quelle seelischer Kraft
Rückblick auf die Historiker-Tagung in Marburg

Innere Haltlosigkeit , hoffnungslose Einsam¬

keit inmitten noch so vieler Arbeitskollegen ,
Zweifel am ganzen Sinn des Lebens : Sind das

nicht Gegebenheiten , an denen viele Zeit¬

genossen kranken ? Ein Heilmittel aber , das

jedem zugänglich ist , wird übersehen : die Ge¬

schichte . Wer sich ernstlich mit ihr beschäf¬

tigt , findet Halt , mißt seine eigenen Belange

am großen Zeitgeschehen und weiß , daß auch

sein Daseip und seine noch so kleine Leistung
ein Teil ist der großen Zusammenhänge , die

immer auch in die Zukunft wirken .
Vielen Menschen hätte man daher die Ruhe

der stillen Stadt Marburg gönnen mögen , wo

über 600 Historiker aus ganz Deutschland tag¬

ten und Probleme aufrollten , die jeden den¬

kenden Menschen angehen . Zunächst traten

sich Geschichtslehrer , um zu beraten , wie der

Geschichtsunterricht am erfolgreichsten der

Menschenbildung dienen könne . (Oberstudien¬
direktor Lic . Dr . Würtenberg - Düsseldorf ) .

Daneben tagten die Archivare , die ihre Erfah¬

rungen darüber austauschten , wie am besten

geschützt , konserviert und der Forschung zu¬

gänglich gemacht werden kann , was der Zer¬

störung entgangen ist . ' Auch dafür bot Mar¬

burg einen idealen Rahmen : Nicht nur , weil

die Bestände seines Staatsarchivs — es ist das

zweitgrößte in Deutschland — restlos erhalten

gebliebqn sind . Marburg besitzt auch eine

Schule für Archivare und eine Reihe histori¬

scher Forschungsanstalten .
Die Aussprache der Forscher umspannte die

Geschichte von den Wurzeln unserer abend¬

ländischen Kultur im vorderen Orient bis zu

den Problemen des Imperialismus , der Staats¬

verwaltung und des Marxismus in der Gegen¬
wart . Da zeigte der Tübinger Altgeschichtler

Vogt den Grundgedanken des modernen Uni¬

versalhistorikers Toynbee : „Antwort des Men¬
schen “ heißt sein Prinzip , Reaktion auf den

„Anruf der natürlichen Gegebenheiten “ . So

ergriffen z. B . die Hellenen den Anruf , der
ihnen aus dem Zerfall der minoischen Kultur
und aus den natürlichen Gegebenheiten ihres
Landes entgegentrat , und gestalteten eine

höhere Lebensform der unabhängigen Einzel¬

persönlichkeit . Das war eine freie Schöpfung
des menschlichen Geistes , nicht eine immanente
Gesetzmäßigkeit . Und ebensowenig sind Still¬
stand der Entwicklung und Niedergang ein

starres Gesetz : Vielmehr . liegt die Schuld in

einem Versagen des,Menschen , der in Selbst¬

gefälligkeit es nicht mehr fertigbringt , neue
soziale Kräfte zu wecken . In der Betonung der
freien menschlichen Gestaltungskräfte gegen¬
über einer früher gern vertretenen schicksals¬
gebundenen Gesetzmäßigkeit liegt die epochale

Bedeutung von Toynbee .
Nicht minder interessant war es , wie Prof ,

v . Soden bestätigte , was kürzlich durch die

Zeitungen ging : In Mari im Euphratgebiet
wurden in der Tat etwa 20 000 Tontafeln ge¬
funden aus der Zeit von Abraham und seinem
Zeitgenossen , dem Babylonierkönig Hammu -

rabi . Wohl sind erst einige Hundert davon
entziffert , aber schon erkennt man , daß ein

ganz neues Bild der damaligen Kultur ent¬
steht . Auch die Lebenszeit der beiden , bisher
um 2000 v . Chr . angenommen , muß auf die Zeit
um 1700 festgesetzt werden . Die Neufunde ha¬
ben auch die ägyptische Chronologie beeinflußt ,
die bisher als führend galt . Von den Bei¬

trägen des Orients , Griechenlands und Roms
zum großen Strom der Menschheitskultur ist

der Weltreichsgedanke eine bedeutende Erb¬

schaft für das Abendland geworden . Ihn griff
Karl der Große neu auf . Und er klingt noch
nach im „imperialen Gedanken im Rußland
des 19. und 20 . Jahrhunderts “ (Dr . Markert -

Göttingen ) wie im englischen Imperialismus ,
dessen „Reichsbewußtsein vom 19 . zum 20.
Jahrhundert den Wandel durchgemacht hat

vom weltbeherrschenden Empire Englands zum
Commonwealth der Gleichberechtigung “ (Dr .
Erdman - Köln ).

Mit solchen Betrachtungen , deren Vielfalt in
einem kurzen Bericht nur angedeutet werden
kann , beweist die Geschichte auch für den
Fernstehenden ihre praktische Gegenwarts¬
bedeutung . Weniger einleuchtend ist die Ge¬
genwartsbeziehung bei enger begrenzten Fach¬

themen , die deshalb für den Aufbau eines
Weltbildes nicht minder wichtig sind . Sie bil¬
den erst die Grundlage , wenn sie etwa von
der „eingesessenen Bevölkerung in den helleni¬
stischen Staaten “ sprechen (Vittinghoff )
oder von „Plato und Dionys “ (Bengtson )
oder der mittellateinischen Dichtung (Hauc k -

Erlangen ) und ihrer Sprache (Stach - Ringin¬
gen) . Die von Prof . Gerh . Ritter - Freiburg
geleitete Tagung klang aus mit einer Betrach¬
tung von Prof . Schnabel - München über
den Zusammenhang zwischen „Humanismus
und Bürgertum “ , die beide die freie , auf eige¬
ner Tätigkeit aufbauende Einzelpersönlichkeit
schufen und eine Bildung , die über den Alltag
hinaus zu tieferen Wesensgründen zu blicken
vermag .

Dr . M. W .

Gründgens besteuert Premierenbesucher
Gustaf Gründgens , der Geschäftsführer der

Düsseidoffer Schauspielhaus GmbH, teilte mit,
daß das Interesse der Theaterfreunde für die neue
Spielsaison im Düsseldorfer Schauspielhaus so
groß ist , daß bereits über 13 000 Plätze jeden Mo¬
nat fest belegt sind , so daß über die Hälfte aller
Plätze des neuen Hauses im voraus verkauft ist.
In der vergangenen Spielzeit galt im allgemeinen
in den Theatern der Bundesrepublik eine SO' /oige
Ausnützung des Zuschauerraumes als .normal . In
Düsseldorf wurde dieses Resultat bereits erreicht ,
bevor die Tageskassen geöffnet werden . Besonders
groß ist das Premierenfieber bei den Besuchern.
Um zu verhindern , daß der Schwarzhandel mit
Premierenkarten ein Bombengeschäft macht, und
um zu bewirken , daß eine bessere Besucherver¬
teilung auf die übrigen Vorstellungen erfolgt , hat
Gustaf Gründgens die Premierenpreise — verdrei¬
facht.

„Bayreuth“ nach Neapel und Mailand
Wieland und Wolfgang Wagner haben während

ihres Italienaufenthaltes in Mailand und Neapel
Besprechungen über einen künstlerischen Aus¬

tausch zwischen diesen beiden Städten und Bay¬
reuth geführt . Wie Wieland Wagner nach seiner
Rückkehr berichtete , soll in Neapel im Te„tro
San Carlo in den beiden nächsten fahren die

Tetralogie „Der Ring des Nibelungen “ in der

Bayreuther Besetzung unter der Gesamtleitung
von Wieland und Wolfging Wagner aufgefübrt
werden . Im Frühjahr 1952 werden zunächst

„Rheingold“ und „Walküre “ , im Frühjahr i953

„Siegfried“ und „Götterdämmerung “ einstudiert .
— Victor de Sabata , der musikalische Oberleiter
der Mailänder Scala ; zeigte sich an einer Mit¬
arbeit bei den Bayreuther Festspielen 1952 stark
interessiert .

Mußestunden eines Nobelpreisträgers
Eine Fernsehröhre , die sich ohne Zusatzgeräte

zur Wiedergabe farbiger und schwarz-weißer Sen¬
dungen eignet , hat der amerikanische Nobelpreis¬
träger Prot Emest O . Lawrence von der Univer¬
sität Kalifornien entwickelt . Die neue Röhre,
deren Herstellungskosten bei Massenproduktion
nur wenig über den Kosten für die bisher üb¬
lichen Typen liegen sollen , kann das gesamte

Fernsehen revolutionieren . Sie wurde erstmalig
in privatem Kreis von der Paramount Pictures
Corporation einem Gremium amerikanischer
Hochfrequenzexperten und Physiker vorgeführt .
Prof . Lawrence , der den Chemie-Nobelpreis für
die Entwicklung des Zyklotrons erhielt , hat die
neue Röhre „auf Anregung seiner Kinder “ in sei¬
ner freien Zeit im Privatlaboratorium geschaffen .

Kulturnotizen
Generalmusikdirektor Joseph Keilberth wurde

als Gastdirigent für ein Konzert der Wiener Phil¬
harmoniker eingeladen . Keilberth leitet außerdem
in Wien ein Konzert mit den Bamberger Sym¬
phonikern und eines mit den Wiener Symphoni¬
kern . Die Aufforderung der Wiener Staatsoper ,
an Stelle des verstorbenen Fritz Busch einige
Operneinstudierungen zu leiten , mußte Keilberth
wegen anderweitiger Verpflichtungen ablehnen .

Der Schwedische Männerchor „Svenskc “ unter¬
nimmt zugunsten des DRK eine Konzertreise
durch die Bundesrepublik , die gestern in Lübeck
begann und nach Frankfurt , Baden-Baden , Freu¬
denstadt und Konstanz führt

Fritz Busch beigesetzt. Die Urne mit den sterb¬
lichen Überresten des deutschen Dirigenten Fritz
Busch wurde in der Familiengruft in Mengering¬
hausen bei Kassel beigesetzt .

„Im Dutzend billiger“, eine heitere Familien¬
geschichte von Frank und Ernestine Gilbreth ,
erreichte in ihrer deutschen Buchausgabe bei
Lothar Blartvalet, Berlin , das hundertste Tausend .
Die Weltauflage hat längst die 2-Mülionen -Grenze
überschritten .

Ernst Schnabel, der bekannte Schriftstelier und
Rundfunkautor , ist zum Intendanten des NWÖR
Hamburg berufen worden .

„Tanzende Träume“ ist der Titel einer von der
Fernseh-Film-Froduktion Freiburg i . Br . fertig -

gestellten Film-Tanzpantomime , die voraussicht¬
lich Ende Oktober gleichzeitig von einem nord¬
amerikanischen Fernsehsender und einem Frei¬

burger Lichtspieltheater uraufgeführt wird . Dm

Werk ist die erste in der Bundesrepublik gedrehte
Film-Tanzpantomime für das amerikanische Fern¬

sehprogramm.
fei
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Gegen Anordnungenmit rückwirkenderKraft
Der Bund der Steuerzahler hat in einem Be¬schluß seiner zehn Landesverbände schärfstenEinspruch gegen die im August .1951 erlassenenEinkommensteuer -Richtlinien 1950 erhoben , diedurch die Ausstattung mit rüdewirkender Kraft ,durch Änderung des gesetzgeberischen Willensund durch Verschärfung der steuerlichen Bela¬stung eine begreifliche Erregung in der Wirt¬schaft ausgelöst hatten . Er fordert , daß durcheine Anordnung der Bundesfinanzverwaltung dieschlimmsten Verstöße gegen Treu und Glaubenzurück genommen werden .Er wendet sich weiter mit aller Entschiedenheitgrundsätzlich gegen alle Maßnahmen des Gesetz¬gebers und der Finanzverwaltung , verschärfendeAnordnungen der Steuerpflicht mit rückwirken¬der Kraft auszustatten . Nur dort , wo ein unab¬weisbares - Bedürfnis oder ein ausgesprochenerNotstand vorliegt , dürfen verschärfende Anord¬nungen mit rüdewirkender Kraft getroffen wer¬den .

Der Bund fordert schließlich , daß die für einemilitärische Sicherung entstehenden Ausgabenauf keinen Fall die Summe übersteigen dürfen ,die zur Aufstellung einer eigenen Truppe derBundesrepublik notwendig sein wücde .

Wollstoffe und Aufwandsfeuer
Importe fast unmöglich — Selbst Arbeitsanzüge betroffe.In Kreisen der Textilindustrie wird darauf hin¬gewiesen , daß die Belastung aller Erzeugnisse , dieaus wollsynthetischen Fäden hergestellt wordensind , durch die Aufwandsteuer dazu führenwerde , daß zum Beispiel Schutzanzüge , die ausNylon oder PC -Fasern hergestellt werden , in Zu¬kunft aufwandsteuerpflichtig sein werden . Da¬gegen würde es gelingen , fast alle Seidenerzeug¬nisse „durch die Maschen der Aufwandsteuer “hindurchzusteuern . Die Bestimmung , daß zumBeispiel Samtgewebe nur dann besteuert werden ,wenn sie 400 Gramm auf den Quadratmeter nichtübersteigen , wird der Industrie einen breitenSpielraum lassen und höchstwahrscheinlich dazuführen , daß schwerere Samt -, und Plüschgewebe ,Möbel - und Dekorationsstoffe gar nicht mehrhergestellt werden . Ähnliches gilt für Wollge -webe . Hier ist nur die Aufwandsteuer zu zahlen ,wenn der Schurwollgehalt über 80 ' /o hoch ist .Gewöhnlich werden in der Bundesrepublik nurWollerzeugnisse hergestellt , die 70 ' /« Wolle und30 ' /* Zellwolle enthalten . In der Praxis werdensolche Waren als Wollwaren verkauft . Lediglichausländische Hersteller fertigen reinwollene Stoffeohne Zusatz von Kunstfasern an . Höchstwahr¬scheinlich werden die Importeure in Zukunftauf solche hochwertige Ware verzichten , um nichtdie Steuer tragen zu müssen . Dies wird nochdadurch unterstrichen , daß ja ab • 1. Oktober derhöhere Wertzoll in Kraft tritt , der die Wollge -

Drei neue , Einheitsgesellschaften in der Eisen -und Stahlindustrie sind gebildet worden : ,,West¬deutsche Mannesmannröhrenwerke AG , Hütten¬werk Hückingen “ , „Deutsche EdelstahlwerkeAG .“ und „Hüttenwerk Rheinhausen AG .“Damit ist die ‘Zahl der neugebildeten Ein¬heitsgesellschaften auf 13 angewachsen . vor¬gesehen sind 24 .Aus den Vermögenswerten der VereinigtenStahlwerke sind bisher sieben Einheitsgesell¬schaften geschaffen worden , aus den Werten derMannesmann röhrenwerke zwei Gesellschaften undje eine Gesellschaft aus dem Vermögen derGuteheffnun gshütte , Otto Wolf und FriedrichKrupp . Die neue .Gesellschaft „Stahlwerke West¬falen “ wurde aus Werten verschiedener Kon¬zerne gebildet : Vereinigte Stahlwerke , Klocknerund Hösch AG .Die jährliche Stahlproduktions -Kapazität derneuen Werke ist : Westdeutsche Mannesmann -•röhrenwerke , Hüttenwerk Huckingen 869 000 t .Deutsche Edelstahlwerke AG 155 000 t, Hütten¬werk Rheinhausen AG 1560 000 t .
Mitbestimmung bei SüdwestfalenBei der gemeldeten Neugründwig der Stahl¬werke „ Südwestfale n AG ." wurden zum erstenmalAufskhtsrat und Vorstand gemäß den gesetz¬lichen Vorschriften über die Mitbestimmung derArbeitnehmer in der Eisen - und Stahlindustriegewählt . Während über die Wahl dies „elftenMannes “ in den bisher gegründeten neun Kern -gesellschaften keine Einigung erzielt werdenkonnte , gelang es in diesem Falle ohne An¬rufung der Vermittlungsinstanz eine Entschei¬dung herbeizuführen . Vorsitzender des Aufsichts -rates -wurde der Vertreter des Deutschen Ge¬werkschaf tsb -umdes in der Ruhrbehörde , Dr . HeinzPotthoff . Zum „elften Mann “ wurde bei völligerÜbereinstimmung der Sozialpartner der tech¬nische Direktor der Firma Brown , Bewert &Cie., Dr . Neuenrufer , gewählt .Die Anlagen der VertriebenenbankDie Vertriebenenbank AG . hat bisher insge¬samt 70,505 MiUj Mark aus ERP -Mitteln und 3,5

Neue Stahlgesellschaften
Mill . Mark aus Zinsrückflüssen von ERP -Kredi -ten erhalten . 50 Millionen davon sind als lang¬fristige Investitionskredite auf die elf Länderder Bundesrepublik ’ verteilt worden , 17 MillionenMark wurden zur Anlage eines Garantiefondsverwendet , und drei Millionen gingen als AK andie Vertriebenenbank über . Die 3,5 Mill . Markaus Zinsrückflüssen sollen für langfristige In¬vestitionskredite für Vertriebene und politischeFlüchtlinge in Westberlin angelegte werden .Diese Zahlen gab am Dienstag Bundesvertrie -benenminister Dr . Lukaschek als Antwort aufeine Anfrage der SPD -Bundestagsfraktion be¬kannt .

webe noch zusätzlich belastet . Für den Finanz -minister wird deshalb kaum ein großer Betragaus der Aufwandsteuer abfallen . Bedauert wirdvon der Textilindustrie , daß die Produktion vonPerlon , in der Bundesrepublik durch die Auf¬wandsteuer gehemmt werden wird . Perlon seikein Luxus , sondern diene immer mehr dazu ,den Erzeugnissen , insbesondere Strümpfen undOberwäsche eine längere Haltbarkeit zu verlei¬hen .

Europäische Stahlproduktion 10•/• höherDie europäische Stahlproduktion ist im erstenHalbjahr 1951 um 10*/« gegenüber dem erstenHalbjahr 1950 gestiegen . Besonders stark ist dieProduktionserhöhung in Belgien (2,514 Mill . t , plus33 ' /*), im Saarland (1,264 Mill . t , plus S3*/*), inLuxemburg (1,509 Mill . t , plus 23'1/«) und in Ita¬lien (1,458 Mill . t , plus 23*/»). Die Zunahme in derBundesrepublik betrug 6®/* auf 6,442 Mill . t . Diebritische Stahlproduktion blieb mit 8,284 Mill . ' tunverändert .
Witschaftszahlenaus Württemberg-Baden

Nach den monatlichen Veröffentlichungen desWirtschaftsministeriums nahm in Württemberg -Baden im August die Zahl der Arbeitslosen um 860auf 51 100 zu , fast ausschließlich Frauen , währenddie Zahl der arbeitslos gemeldeten Männer zurück¬ging . Trotz des Produktionsrückgangs hat sich dieZahl der Industriebeschäftigten nochmals um3700 erhöht . Der scheinbare Widerspruch zwischender Zunahme der Arbeitslosigkeit und der Zu¬nahme der Ihdustriebeschäftigten erklärt sich be¬sonders daraus , daß der Zugang von Arbeitskräftenaus anderen Bundesländern immer noch anhältund bisher nicht im Erwerbsleben Stehende sowieSchulentlassene neu in das Erwerbsleben getretensind .
Das Gesamtaufkommen an Steuern , Zöllen undsonstigen Abgaben erreichte mit 152,3 Mill . DM imAugust einen um 6“/* höheren Betrag als im Juli .Der Ertrag der Umsatzsteuer ging dagegen um 9°/«auf 51,5 Mill . DM zurück .Der Index der Lebenshaltungskosten fiel gegenJuli um 0,8 ' /«. Im einzelnen hat sich Mitte August1951 gegen Mitte August 1950 eine Gesamt Verteue¬rung der Lebenshaltung um 12,4 ' /* ergeben .

Kurze WirfschaftsnotizenIm Bundesgebiet wurden in der Zeit vom 1. 5.bis 31. 7. 1951 insgesamt 62Ö3 Devisenstraf¬verfahren anhängig gemacht . Hiervon wur¬den 959 Verfahren wieder eingestellt , während1321 . im Verwaltungsverfahren , d . h . durch Zah¬lung eines Bußgeldes , und 137 im gerichtlichenVerfahren durchgeführt wurden . 3740 Devisen¬strafverfahren , zumeist größeren Umfanges , konn¬ten noch nicht beendet werden .Die für den 7. September 1951 berechnete Index¬ziffer der Grundstof f preise mit einemvorläufigen Stand von 250 (1938 = 100) ver -zeichnete gegenüber dem 7. August einen Rück¬gang um 0,8 */*.
Das Aufkommen an Hochofen - u . SM- S c h r o 11belief sich im August auf insgesamt 389 000 t ge¬gen 354 000 im Juli . Von dem Aufkommen ent¬fielen 328 000 t auf die Inlandsverbraucher und61 000 t auf den Export .
Der schweizerische Bundesrat hatdie volle Liberalisierung der Bucheinfuhr nachDeutschland gefordert , wobei darauf hingewiesenwird , daß der Import deutscher Güter in dieSchweiz völlig frei ist . Solange eine völligeLiberalisierung bei der Einfuhr von Büchern ,Zeitungen und Zeitschriften noch nicht wiederPlatz greife , müsse im Rahmen der bilateralen

Abmachungen mit Westdeutschland eine befriedi¬gende Regelung für das schweizerische Schrifttumangestrebt werden .
Die Fiat - Werke in Turin , die 45 000 Arbeiterbeschäftigen , werden am 1. Oktober die 40-Stun -den -Woche einführen , weil der Absatz auf Schwie¬rigkeiten stößt .
Die USA haben den freien Völkern seit dem1. Juli 1945 Hilfsleistungen im Werte von über31 Mrd . Dollar gewährt ; dävon 20,6 Mrd . DollarZuwendungen und 10,8 Mrd . Dollar Anleihen .

Häuser in USA nicht gefragt ,Der Häuserbau in den USA ist wegen des starkzurückgegängenen Bauinteresses außerordentlichzurückgefallen . In den ersten 7 Monaten desJahres 1950 wurden im Häuserbau für die privateund öffentliche Hand 670 600 Neubauten begonnen .Das sind immerhin 20“/« weniger als in der Ver¬gleichszeit des Vorjahres , die auf diesem Gebieteinen Höchsstand darstelle . Der Juli 1951 warsogar der niedrigste Monat seit dem Juli 1946 .Die Nachfrage im Häuserbau hat sich , man istgeneigt zu sagen , fast in nichts aufgelöst . Ineinigen Städten werden alte und neue Wohnhäu¬ser wie „warme Semmel “ angeboten .

Rußland stellt sechs, Deutschland fünf turopabesteSoukharev und Albertsson übertrafen Fütterer und Schade
Die im Ausklingen begriffene Leichtathletik -Saison brachte Ende September nochmals einigeeuropäische Jahresbestleistungen . Die DeutschenFütterer -Karlsruhe und Schade -Barmen mußtenihre ersten Plätze über 100 m und 3000 m ab¬geben . In Bukarest erzielte nämlich bei den glän¬zend besetzten internationalen Meisterschaftenvon Rumänien der Russe Soukharev die Zeit von10,3 . Er stellte,damit nicht nur einen russischen100-m-Rekord auf , sondern egalisierte auch denEuropa -Rekord , den bisher die Deutschen Jonathund Neckermann , der Holländer Berger und derSchwede Strandberg erreicht hatten . Soukharevsiegte vor dem Bulgaren Koiev , der mit 10,4 einenbulgarischen Landesrekord lief und nun gemein¬sam mit dem Deutschen Fütterer an zweiter bisdritter Stelle der Europa -Bestenliste rangiert .Auch der schwedische Langstreckenläufer Alberts¬son zeigte sfeh in glänzender Verfassung . InSoedertalje lief er ' die 3000 m in 8 :13,4 und drängtedadurch den Deutschen Schade als bisherigenEuropa -Besten (mit 8 :15,8 ) auf den zweiten Platz .

Deutschland ist durch diesen Wechsel in derZahl der Europabesten nun von der Sowjetunionüberflügelt worden . Die Russen stehen sechsmalan erster Stelle , während die Deutschen fünfmaldurch die Läufer Kraus , Geister , Cleve , die 4mal

400-m-Nationalstaffel und den HammeewerferStorch die Spitzenposition einnehmen Je zweiEuropa -Beste stellen Schweden , Finnland , Frank¬reich und die Tschechoslowakei , je einen Belgien ,Holland und Italien . Die besten Europäer in dervorolympischen Saison 1951 sind : 100 m : Souk -harev -UdSSR 10,3 ; 200 m : Kraus -Deutschland 21,1 ;400 m : Geister -Deutschland 47,2; 800 m ; Cleve -Deutschlancl 1 :50,0 ; 1500 m ; Landquist - Schweden3 :44,8 ; 3000 m : Albertsson -Schweden 8 :13,4 ; 5000 m :Reiff - Belgien 14:10,8 ; 10 000 m : Zatopek -CSR29 :29,8; 110-m-H . : Boulantchik -UdSSR 14,3 ; 400-m -Hürden : Litujev -UdSSR 51,7; 3000 -m-H . ; Kasan -zev -ÜdSSR 8 :48,8 ; Weitsprung : Visser -Holland7,48 m ; Hoch : Damatio -Frankreich und Svensson -Schweden , je 2 m ; Dreisprung : Hiltunen - Finnland15,24 m ; Stabhoch : Denisenkö -UdSSR 4,37 m ;Kugel : Lipp -UdSSR 16,98 m ; Diskus :
' Consolini -Italien 54,19 m ; Speer : Nikkinen -Finnland 75,92 m *Hadder : Storch -Deutschland 58,89 m ; Zehnkampf :Heinrich -Frankreich 7476 Punkte ; 4mal 100-m :Großbritannien 41,2 ; 4mal 400-m : Deutschland3 :10,8 .

Die breite , Spitzenklasse , über die Deutschlandin manchen Disziplinen (vor allem in den Sprint¬strecken ) verfügt , kommt darin zum Ausdruck ,daß sich unter den . 220 europäischen Spitzenkräf¬ten in 22 Konkurrenzen 34 Deutsche befinden .

kreuz und quer durch alle SportartenFifa -Jahrbuch erscheint . Der InternationaleFußballverband , die Fifa , gibt nach 15jährigerPause wieder ein Jahrbuch heraus . In diesemsind alle im internationalen Fußball interessier¬ten Angaben enthalten : die Länderspiele , Meisterund Pokalsieger , Satzungs - und Spielregeln , Er¬gebnisse der Weltmeisterschaften und Pokal¬kämpfe usw . Der Preis des Jahrbuches beträgtetwa 3 DM . Es kann bestellt werden bei derGeschäftsstelle des Deutschen Fußball -Bundes ,Frankfurt a . M., Arndtstr . 39 .Für die olympischen Winterspiele in Oslo lie¬gen bisher Nennungen von 22 Nationen vor . Manrechnet mit einer Teilnahme von 35 Ländern . Vonden Ostblockländern hat bisher nur Bulgarien dieEinladung angenommen .Siebzehn Langläufer werden vom 30. Septem¬ber bis 7. Oktober am ersten Olympia -Vorher « ;-tungskurs in Unterjoch im Allgäu unter derLeitung von Berti Burk teilnehmen . Folgendesiebzehn Kandidaten wurden eingeladen : Burg -bacher , Gneshaber , Albert und August Hitz(Württbg .) , Moechel (Baden ) , Speicher , Schiffe -rer, . Vogel , Kopp , Heiß , Eggert (Bayern ) , Klein¬ewig (Harz ) , Boeck , Gering , Hang , Mohr undPent (Allgäu ) . '
Der französische Europameister im Welter¬gewichtsboxen , Charles Humee , verteidigte sei¬nen Titel erfolgreich gegen Emile Delmine .Humez schlug seinen belgischen Herausfordererin der siebenten Runde k .o.Ted ‘Schröder holte sich den Titel im Herren¬einzel des Tennisturniers der Pazifik -Küste . Erschlug dm Finale Vic Seixas mit 6 :4, 6 :4, 6 :2.Bayrischer Fünfkampfmeister wurde in MünchenPeter Kraus (VfL München ) mit 3382 Punkten vorLudwig Koppenwallner (VfL . München ) mit 3301Punkten .

Ausländisches Kampfangebot für ten Hoff .Boxpromocter der englischen Stadt Manchesterrichteten ein erste Angebot an den neuenSchwergewichts -Europameister Hein ten Hofffür einen Kampf gegen Frank Bell (England )über zehn Runden am 16. November . Bell Be¬siegte kürzlich den früheren englischen Schwer¬

gewichtsmeister Tommy Farr bei dessen Come¬back -Versuch durch k .o . Der Kampf zwischen tenHoff und Bell soll allerdings noch vom Aus¬gang des Treffens Bell — Weidinger am 12. Ok¬tober in Manchester ahhängen .
Zwölf Goldmedaillen für Deutschland
Die internationale Sechstagefahrt für Motor¬räder , an der führende deutsche Motorraidfirmenerstmalig wieder unter schwierigsten Bedin¬gungen teilnahmen , brachte für den deutschenMotorsport mit zwölf Goldmedaillen und demdritten Platz im Gesamtklassement ‘einen be¬achtlichen - Erfolg . Erster wurde Großbritannienmit 32 Goldmedaillen vor Italien (22) , Deutsch¬land (12) , Holland (10) , Österreich (6) und Schwe¬den (5).

Die Namen der deutschen Medaillenträger :Rührschneck (Triumph 250 ccm Bedw .), Dollmanm(NSU/Fox ), HeiJmamn (Tomax 175 ccm ), Kraus(BMW 750 ccm Beiw .), Wünsche (DKW 125 com ),Weiß (Zündapp 750 ccm Beiw .) , Keitel (750 ccmBeiw .) , Meier (BMW 500 ccm ) , ölerdch (Horex350 ccm ) , Rieß (Triumph 250 ccm Beiw .) , Roth(BMW 550 ccm ) und Sensburg (DKW 250 ccm ).Außer den zwölf Goldmedaillen wurden nochneun Silber - und drei Bronzemedaillen an deut¬sche Motorsportler verliehen .
Unser Tip

1 . FC Nürnberg — Spvgg Fürth 1 0Rot -Weiß Essen — Schwarz -Weiß Essen 0 1Eintracht Frankfurt — Kidcers Offenbach 2 1Bayer Leverkusen — Hamborn 07 11Viktoria Aschaffenburg — VfR Mannheim 1 1Meidericher SV — Fortuna Düsseldorf 2 1VfB Stuttgart — Kickers Stuttgart 0 2Bremerhaven 93 — VfL Osnabrück - 2VfR Frankenthal — Borussia Neunkirchen 2 2Eintracht Osnabrück — HSV Hamburg 2 2Tura Ludwigshafen — Phönix Ludwigshafen 1 2Schweinfurt 05 — FSV Frankfurt 2 01860 München — Bayern München 1 1Preußen Münster — Borussia Dortmund 1 1
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, Ischias , Neuralgiendann — - . . Romigal !SchmerzhaftesRheuma, Ischias , Neuralgien, quälende Kreuzsdunerzenfemiehartn&düge muskel- unb fielenMthnutjCTimerienfeitBielenJahren but* bas fiothraettige SpeälalmltUlRomiool

mltheroocrogcTiaem Ecfols bekämpft . 1600 fdinftLjhjteoneikennunaen u. a.oonSadiärsten, Drofefforen , (Umikätjten
naniräurelärenb,un (dtäblidi t Romigal mitkitoldw 20Tabletten M 1.2S, Gcoüpadnuia N 3.20 in allen Apotheken -
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Kaufgesuche
Kiekterseftrank , gut erb ., Cboisel.Tisch ges . Kl u . 9742 an BNN .AHe Pistolen, Degen Reservisten,(trüge zu kt. ges . iS 984« BNN .

Teppich2X3 oder größer gebucht.Biscfckopf, Rastatt, industriestr. 18a
Orient -Teppichca . 5X4 m, ges . S mit Preis u .9750 an SW .

Kl., guter»!. Zimmereien z. kf . ges .. 6 . Schuh, Khe-, Weltzienstr. 1Sc .74-PS-Motor, Wechselstrom , Nah -moschinerrtische für Kraftbetriebgesucht . Kl u . 9077 an BNNMarken-Kkrvier u. Nahmasch. vonPrivat ges . G3 e . 9746 an BNN .
Gut erhaltener

Marfcen -Flügeloder Piano zu koufen gesucht .^ 3 unter 9757 an BNN .
Altmetall - Schrott

kauft zu Höchst?: reisenOtto Knoch, Khe ., Hirschstrafte SK.

Altgold ' Silber ' Doublekauft zu höchsten TagespreisenA. F. Stefnert , Edelmetalle,Ritterstr. 24, Ecke Kriegsstrafle.Kostenlose PrOfung und Beratung

Condetta - At *
Karamellen
ErdnuQ-Vollntiich PA
Schokolade!*| i

*“•üll
Halbreis 500
basta Qualität 9 .50
Neu«
Kranz-

Feigen — . 16
Schweizerkäse
4S % volltett 100 g

- .40
Bratheringe
Vsltr. -D -.7» U »r-D.1 .18
50er Oberkaerdter
Rotwein ‘fiSS*1 .20
Kernseife
gelb . Stuck- .28
Pufztudier
kräftig . Stuck- .65

Solange Vorrat

Q Ankauf von Metallen
von Händlern und Privatzu den Höchstpreisen .Lindenmeter , Karlsr., Sophienstr. t.

Gesucht wird
1 Ormig -Maschine

gebraucht , Type B-Slmplex, sowie1 Flächenabzietvmaschine. IS! not.K 1255 K on BNN .

BRIEFMARKEN -
sammk/ngen und eioz. Rari¬täten , auch größte Objektekault bi* ca. 56 800.— OM

gegen Kassa .dg . Schwarz, Karlsruhe,Hotel Hutt, Karistr. 94,Teief. 724, n » , 27. u. 28.täglich ob 9 Uhr.

Wie türkischer Mokka . ..
Was di« Türken erreichen , wenn sieden Kaffee gleich mit Zocker kochen,das erreichen wir ebenso mit unserer

Diller Essenz
Biesefeinkörnige Zutot aus karameli¬
siertem Zucker hebt und steigert das
natürliche Aroma des Kaffees - ja ,sie eisdilieBt ts eigentlich erst recht !
1 löffeispitze nicht für 4 Tassen

Mietgesucho

Vermietungen

Leeres ad. möbl. Zimmer gesucht.IS unter 9745 an BNN .Schönes Leerzimmer, mögl. Badfo. ,15. 10. ad . 1. 11. v. Stud. ges . JS3unter 9675 an BNNMöbl . Zim ., W'st ., ges . £§ 3 9869 BNN

Garage auf 1. 10. 1951, Körnersir.,zu verm. Zu erfrag . Tel . 2036 Khe,

Werkstatt
oder Lagerraum zu vermiet . Dur-lach, Amthausstraße 16; Kobel.
Leerzimmer, Südwestet., ruh . Lage,mögt, an Berufst, ab 1. 10 . 51zu vermieten . S3 u , 9876 an BNN .Möbl. Zimmer nächst Kolpinghausan ruh . , saub . Stud zu vermiet .KJ unter 9654 an BNN .Möbl . Zimmer m. fließ. Wasser in -Beiertheim an solid . Mieter zuvermiet . IS unter 9648 an BNN.Gut möbl . Zimmer, sep . Eing. , H .Vierordfbad , Südst ., an sol . , be¬rufst., oft. H. z. vm. ES 9666 BNN .1—•2-Z.-Wobmwg m. Kö. an Wohn-befecht . sof. z . vm. SSI 9872 BNN .

Industrieunternehmen
sucht iur leitenden Herrn
auf I, Oktober1951

sehr gut
möbliertes Zimmer

mit Badbenutzung , West-
löge bevorzugt.
Angebote unter K1246 K
an BNN

2—5-Z.-Woltngng gegen 1000 .— DM;Zuschuß gesucht . £3 9844 BNN . >

2 x 300 OOO - DM
Heien in der 5. Klasse der9. Süddeutschen Klassenlotterieauf die Nummern 124715 und 144 323Die 10. Lotterie beginnt schon am 23 . Oktober

Hödistgewinn V» Million Mark

ßudtdruck
Offsetdruck
Kleindruck

pflegen wir
als Wertarbeit

Zettsdbrifien ein - und mehrfarbig • Reklamearbtiten jeder Art- ürudkarbeiten für Handel , Industrie , Xunst und '
WissensdbaftJQeindnkk • Xino - und Eintrittskarten , einzeln und von der Xoüe

Badendruck GmbH . Karlsrahe
Lammstraße lb -5 ' Fernsprecher 4051 -53

Veite “

ne Zinsen und sonstigen Gebühren

Suche für meine verheirat . Tochter
2 bis 4-Zimmerwohnungin Karlsruhe und Umgebung. iS u.9956 an BNN .

Ameriic. Ziv. mit Frou «. 2 Kindernsucht sofort
möbl. 4 - 5 Zimmer- Wohnungin Khe . od . Umgeb. Telefon Khe .20171, von 10—19 Uhr .

Wohnungs-Tausch

Stadtwohnungmodern, Zentralbzg., 3 Zimmer mjBad zu tauschen gesucht geg . frei•gelegene Wohnung am SladtTond,Turmberg od . Ettlingen. ESI unterIC 1244 IC an BNN .
Geboten Nähe Heidelberg, Stra¬ßente., Einfamilienhaus, 5% Zi .,Köche , Bad , Miete 70.—, gesuchtEttlingen od . Duriach 2—3-Z.-W.mH Bad . SD unter 9878 on BNN .

Geselligkeit
Harr , 56/174 , argen . Suftere , viels .Inter., sucht Gedankenaustauschmit gebiid ., gutsituierter Dame.Kl unter 9425 an BNN .

1 nette Mädels
braun , schlank, im Alter von 17 u.15 Jahren , suchen zwecks gemelns .Besuch v. Voran st. entsprechendePartner . Alter Pis 25 J. BildfS ! u.9958 an BNN .

Heiraten

Flüchtling
in fester Anstellung wünscht Wie¬derverheiratung mit FlüchUingsfraubis 55 3. Emsigem. Zuschrift erb .an Eheanbahnung Ernesti A Speth,Karlsruhe, Bismörckstraße 56.

Ingenieur30 3., Witter , charaktervoll , mitgut . Herzensbildung , wünscht bäte .Heirat. Briefe unt . 1003 an Inst.Unbehaun , Karlsruhe ' Sofienstr. 126
Dipl.-Ingenieur31/1*75, flott aussehend, lebensbe¬jahend , idealdeokend , in schönerStellung (Großindustrie) , wünschtNeiguhgsehe . Briefe unt . 1011 Inst.Unbehaun , Karlsruhe, Sofienstr. 126

Dame m. gemüti . Heim 1. eig . Hauewünscht charakterfesten Lebens-kameraden , evgl ., 45—55 3. , zw .Wiederheirat . Emstgemeinte Klerbeten uat. 9743 an BNN .
Verschiedenes

Hausschneiderin nimmt noch Kun-den an« 53 u . 9855 an BNN .Erfahr̂ Masseurin , staatl . gepr.,ärztl . empfohlen , kann wiederDamen annehmen . Kommt insHaus. IS unter 9735 an BNN . ‘

Werbung

Schreibmaschinen

iZJutv/ ? de **

OEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E . V.HAMBURG 36 . HOHE BLEICHEN 29
&ürdem @icunsere

k P̂rospekt über ! 2 ver&düedene'üypm%

ir» den Preislagenvon DM 8 - bis DM25.-

Bettcouches
Chaiselongues , Matratzen ,Setsal zu billigsten Preisen
Fachgeschäft KÖHLERseit 1899 SchützanstraSe U.

Schreibmaschinen
Rechenmaschinen
Addi -Maschinen

Verkauf — Verleih
Reparaturen
WIIHEIM MUUER

WaidslraSe 11 — Ruf 2404

■unschätzbaremWert ist immer,• in alagiint möbliert« Zimmer I

rom fadtmarm
(.-Cfl Ast//-"stetsEc,; Etufimarin !**- ^ « « i EGS.STR . 76

ICH
.A D E L H TT L Z E R

FRIEDHOF
BAUMSCHULEN

neu u Getegervheitskäufe .Verleih Reparatur KARL ZAISER , ETTLINGLochnerstraße 19 - Tel . 6786 .

tt

BNN
inseriere in den

NMELEFON 291 weit die meisten
die „BNN" lesenChlorodont ^ f num TkiWauw, hMm>!^ ^

;
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Jeder 10. Deutsche putzt Sich , wieeine Umfrage ergeben hat , bereitsvon kleinauf die Zähne mit Chloro -dont . In vielen Fällen * ■ ' =- Be¬fragter . dem Br ’ *'- :- ’ “ i,denn Chlorodont , cue luurende

deutsche Qualitäts -Zahnpaste , hatsich schon in 3 Generationen be¬währt . Darum heißt es auch : ZuChlorodont darf man getrost Ver - ,teuer , h? - - gv - -
hlo -

i odont kostet uaui wie vor nut tcj.Pf .
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Gevatter Tod stand dabei

Ein Unfall ohne Beispiel
Vom Lastzug überfahren , aber unversehrt

Auf der Strecke Karlsruhe —Ettlingen ereig¬
nete sich am Dienstag ein Verkehrsunfall , bei
dem ein Motorradfahrer wie durch ein Wun¬
der unverletzt blieb . Der in Richtung Ettlingen '
fahrende Motorradfahrer wollte in Höhe der
Gaststätte „Seehof " in dem Augenblick einen
|n gleicher Richtung fahrenden schweren Last¬
zug fiberholen , als ihm ein leichter Kasten¬
wagen entgegenkam . Er wurde vom linken
hinteren Kotflügel dieses Kastenwagens erfaßt
und samt Motorrad unter den Motorwagen des
fahrenden Lastzugs geschleudert . Motorwagen
und beide Anhänger rollten über den Motor¬
radfahrer hinweg , ohne diesen überhaupt zu
berühren . So erlitt der Motorradfahrer , der un¬
ter normalen Umständen mit dem Schlimmsten
hätte rechnen müssen , nur einige leichte , durch
den Sturz verursachte Schürfwunden ,

Prellungen und Schürfwunden
Dies und das aus dem Karlsruher Polizeibericht

Mit wachsendem Verkehr schwillt auch der
Polizeibericht mächtig an . Heute ist zu melden ,
daß die Radfahrer wieder einmal einen schwar¬
zen Tag hatten . Ein motorisierter Radfahrer
wollte von der Arndt - in die Löwenstraße ein¬
biegen und stieß dabei mit einem Pkw zusam¬
men . Der Radfahrer erlitt eine Gehirnerschüt¬
terung und Schürfwunden . Mit Prellungen am
Oberschenkel und Schürfwunden kam ein an¬
derer Radfahrer davon , der von der Sinner - in
die Durmersheimer Straße einbiegen wollte und
von einem Kraftradfahrer angefahren wurde ,
dessen Vorfahrt er leider nicht beachtet hatte ;
sein Fahrrad wurde stark beschädigt .

Was alles passieren kann , wenn man die Vor¬
fahrtsregeln nicht beachtet , mußte auch eine
jugendliche Radfahrerin erfahren . Sie wollte
von der Lindenallee in die Durmersheimer
Straße einbiegen und wurde von einem Kraft¬
rad angefahren . Prellungen und eine Kopfver¬
letzung sind ein -empfindlicher Denkzettel . Lei¬
der kam auch ein Unschuldiger dabei zu Scha¬
den : der Motorradfahrer stürzte und zog sich
dabei Prellungen zu . Sehr bedauerlich war auch
der Vorfall , der sich in der Rheinstraße ab¬
spielte : beim Überschreiten der Fahrbahn
wurde ein 75jähriges Mütterchen von einem
Radfahrer angefahren ; sie brach sich dabei den
Oberarm .

Nicht körperlich , aber materiell kam ein Mo¬
torradbesitzer zu Schaden , dem ein oder meh¬
rere Dunkelmänner des nichts in der Renk¬
straße eine NSU -Fox AW 99—1055 entwende¬
ten . Dem Dieb möchte man alle oben aufge¬
zählten Schürfwunden und Prellungen wün¬
schen .

Sommerbäderwurden geschlossen
Wie die Städtische Badverwaltung mitteilt ,

wurden das Rheinstrandbad Rappenwört , die
Sommerbäder Durlach , Rheinhafen und Bag¬
gersee Fritschlach am Dienstag dieser Woche
geschlossen . Der Straßenbahn - Pendelverkehr
nach Rappenwört bleibt jedoch weiterhin in
Betrieb . — Das Vierordtbad ist , wie wir er¬
gänzend erfahren , von der Militärregierung
nun auch an Samstagen , für die Zivilbevöl¬
kerung freigegeben worden , so daß sich die
Badezeiten ab 29. September ändern .

Beileid zum Tod des Chefs der Zeiß -Werke
Im Auftrag seines Verbandes sprach der

Vorsitzende des Verbandes Deutscher Physika¬
lischer Gesellschaften , Prof . Ebert von der
Technischen Hochschule Karlsruhe , den Zeiß -
Werken in Jena telegrafisch sein Beileid zum
Ableben ihres verdienstvollen Leiters , des Ge¬
heimrates Harting , aus .

Verdienen , nicht mehr dienen !
Hausgehilfinnen - und Schwesternberuf bei Mädchen kaum noch gefragt

Es gab einmal eine Zeit , da war es fast eine
Selbstverständlichkeit , daß unsere schulentlas¬
senen Mädchen als „Dienstboten “ in einem
Haushalt anfingen , etwas zu lernen und sich
auf ihren späteren Hausfrauenberuf vorzube¬
reiten . Viele Mädchen wuchsen im Laufe der
Jahre mit ihrer „Herrschaft “ so gut und eng
zusammen , daß sie ein Leben lang .dieser Herr¬
schaft „dienten “ und nicht nur deren Kinder ,
sondern auch noch die Kindeskinder auf ihrem
alternden Schoße wiegten und ihnen oft Mut¬
ter und Großmutter ersetzten . Die wenigen
„Dienstboten “

, die aus dieser „ guten , alten Zeit “
heute noch leben und wirken , werden als die
letzten ihres Stammes das Zeitliche segnen und
so gut wie keine Nachfolgerinnen haben ; denn
die Mädchen unserer Tage wollen nicht mehr

. dienen , sondern verdienen .
Davon kann jede Arbeitsamt -Stellenvermitt¬

lung ein trauriges Lied singen . „ Hausgehilfin “,
wie heute die qualifiziertere Berufsbezeichnung
für die Dienstboten von einst lautet , will kein
Mädchen — auch kein arbeitsloses — mehr wer¬
den ; denn für eine „Hausgehilfin “ gibt es prak¬
tisch keinen Achtstundentag und keinen täg¬
lichen Kinobesuch oder sonstige Amüsements ,
wie sie sich ein in einem Betrieb arbeitendes
Mädchen leisten kann . Der Hausgehilfinnen¬
beruf ist auch heute noch in vieler Hinsicht ein
Beruf , der Opfer und . Verzichte verlangt , wenn
sich auch die Arbeitsbedingungen und die Ent¬
lohnung seit der Dienstbotenzeit wesentlich
verbessei ' t haben ; und selbst ein Arzt , der für
seine siebenköpfige Familie eine Hausgehilfin
unter den günstigsten Bedingungen suchte und
händeringend den Leiter einer caritativen Or¬
ganisation um dessen Unterstützung bat , konnte
keine Hausgehilfin finden .

Der Materialismus , der schon vor dem 1 . Welt¬
krieg tiefe Breschen in das Brauchtum und die
moralischen Werte von Jahrhunderten geschla¬
gen hat , griff seitdem immer weiter um sich
und erschlug , nachdem er schließlich zum politi¬
schen und sogar Staatsprinzip erhoben worden
war , vollends jeden Idealismus und jedes Ideal
der helfenden und dienenden Liebe , ohne die
es bald auch nicht mehr möglich sein wird , den
Betrieb unserer Krankenhäuser und sonstigen
caritativen Anstalten wie bisher aufrecht zu
erhalten : denn nicht nur die katholischen
Schwestemkonrgregationen , die sich in der
Hauptsache dem Dienst an den Kranken ver¬
pflichtet haben , sondern auch die evangelischen
Diakonissenhäuser und die Schwestern vom
Roten Kreuz klagen über mangelnden Nach -

"wuchs aus der heutigen weiblichen Jugend , die
weithin kein Verständnis mehr für den tieferen
Sinn des Schrwesternberufes aufbringt und viel¬
fach den vom Schöpfer in der weiblichen Na¬
tur stärker verankerten Trieb zur selbstlosen
und erbarmenden Liebe für den armen und
leidenden Mitmenschen völlig unterdrückt und
in krasse Selbstsucht verkehrt .

Wenn es nicht gelingt , im Elternhaus , in
Schule und Kirche , die entsprechenden sittlichen
Kräfte des Christentums noch stärker für die
Erziehung zum barmherzigen und opferbereiten
Menschen zu mobilisieren , wird es in der Zu¬
kunft schlecht bestellt sein um jene Menschen ,
die ein hartes Schicksal auf die Schattenseite
des Lebens gestellt hat und die in ihrer viel¬
gestaltigen Daseinsnot auf die helfende und
dienende Liebe anderer , vor allem der Frauen
in Schwesterntracht , angewiesen sind . L . A .

Tabakmischungund Format bestimmen den Geschmack
derGigarette : Aus gutem Grund ist ^ DDKI ® rum* *
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lang und rund

Fortbildung für jedermann
Neues Trimester der Volkshochschule und Wiederbeginn der Volksbildungskurse

Der Arbeitsplan der Volkshochschule
Karlsruhe für das 3 . Trimester 1951 (vom 8 . 10 .
bis 14 . 12.) liegt auf . Ziel der Volkshochschule
ist die Formung des Einzelmenschen zur Per¬
sönlichkeit . Sie sieht deshalb ihre Aufgabe nicht
nur in der Vermittlung von Wissen . Der Weg
der Volkshochschule soll zur Gemeinschaft , zum
Mitmenschen führen . Die Volkshochschule will
in ihren Kursen , Arbeitsgemeinschaften , Vor¬
trägen und Aussprachen zu tolerant denkenden
und selbstverantwortlich handelnden Menschen
erziehen . Vorgesehen sind 44 Kurse , u , a . in
modernen Sprachen , Stenographie , Maschinen¬
schreiben , Betriebswirtschaft , Handels - , Steuer - ,
Privat - und Strafrecht , Philosophie , Kunstge¬
schichte , Mathematik , Elektrotechnik , Zeichnen
und Aquarellieren . Daneben bilden sich ein
Volksliedkreis , ein Kreis , der sich mit Fragen
der Ehe beschäftigt , finden Vorbereitungslehr¬
gänge für Beamtenanwärter statt und läuft ein
Kurs , der begabten Berufstätigen Gelegenheit
gibt , das zum Studium berechtigte Reifezeug¬
nis zu erlangen . Anmeldungen werden bis zum
3. Oktober täglich von 10 bis 13 und von 15 bis
18 Uhr in der Ettlinger Straße . 1 (Ecke Bau¬
meisterstraße ) entgegengenommen .
• Die Volksbildungskurse der Katho¬

lischen und Evangelischen Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe beginnen am 1 . Oktober mit dem
Herbstsemester 1951 , Vorträge über ProbleAie
der Theologie , Medizin , Geschichte , Geographie .
Literatur und des Theaters stehen auf dem
vielseitigen Programm . Am Montag , den 1 : 10 .,
20 Uhr , eröffnet Prof . Eugen Bresch im Kleinen
Saal des Elektrotechn . Instituts der TH , seine
Vortragsfolge „Der Kampf um die Einheit des

Morgen flaggen !
Eine Aufforderung des Oberbürgermeisters
Der Oberbürgermeister fordert die Bevölke¬

rung , die Industrie , den Handel und das Ge -
' werbe in Karlsruhe auf , aus Anlaß der Eröff¬
nung des Bundesverfassungsgerichtes die Ge¬
bäude zu beflaggen . Die feierliche Eröffnung , an
der u . a. Bundespräsident Professor Heufl und
Bundeskanzler Dr . Adenauer teiinehmen , findet
bekanntlich am morgigen Freitag , den 28. Sep¬
tember , statt .

Das Wirtschaftsdezernat gibt Auskunft
Für die Schaffung von zusätzlichen Dauer -

-arbeitsplätzen wurden , wie bereits berichtet ,
Darlehen aus dem Soforthilfefohd freigegeben -.
Für jeden neuen Arbeitsplatz kann ein Dar¬
lehen bis zu 3000 DM gewährt werden , das sich
bis . zu 5000 DM erhöht , wenn bauliche Inve¬
stitionen notwendig sind . Wie hierzu die
Stadtverwaltung mitteilt , ist das Wirtschafts -
dezemat (Neues Rathaus Zimmer 302) gerne
bereit , intere ^ ierte Betriebe zu beraten . Die
letzte Frist für die Einreichung der Anträge
ist der 13 . Oktober .

- Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Foto -Laborent (mit etwas franz . Sprach -

kenntnissen ) , 1 Kürschner , 2 Konditoren , junge
Metzger (mit Kost und Wohnung ) , 2 Dekora¬
teure für Wand - u . Deckenbespannung , 2 Buch¬
binder , 1 Fahrrad - und Motorrad - Mechaniker ,
1 Blasinstrumentenmacher (für Blech ) , 1 Schmied
bis 22 Jahre (A .- und E .- Schweißen ), 4 Dreher ,
1 Langbankhobler , 1 Hobler für Chäping , 1 Ho¬
rizontalbohrer , 1 Innenschleifer , 1 Rundschlei -
fer , 2 Dieselraupenbaggerführer 1 Fotomecha¬
niker (mit engl . Sprachkenntniss .) , 5 E .- Schwei -
ßer , 1 Schreibmaschinenmechaniker , 1 Heizungs¬
monteur , 4 Gipser , 1 Küfer , einige Bauschreiner ,
mehrere Hochbauingenieure , Architekten und
Bauzeichner , 1 junger Diplom - Ingenieur (Ma¬
schinenbau ) , 1 jg . Diplom -Ingenieur (Schwach¬
stromtechnik ) , 1 Kalkulator (REFA ) , 1 Kon¬
strukteur für hydraulische Anlagen , jüngere
kaufm . Angestellte für Tabakwarengroßhand¬
lung, - jüngere Drogisten , 1 branchekundiger
Reisender für Sackfabrik , 2 Küchenmädchen ,
1 Maschinenstickerin für Adler - Stickmaschine .
1 Lampenschirmnäherin , 1 Korsettzuschneiderin ,
1 Maschinenstrickerin , 1 Strumpfrepassiererin ,
1 Pelznäherin , 1 Kunststopferm für Kleider -

Rundfunkprogramm
Donnerstag , 27 . September

Süddeutscher Rundfunk : 5.00 FrUhmusik , 8 .15
Melodien am Morgen , 9.05 Unterhaltungsmusik ,
11 .20 Joseph Haydn , 12 .05 Musik am Mittag , 16.00
Konzertstunde , 17.15 Unterhaltungsmusik , 18.00
Klänge aus dem Londoner Senderaum , 19 .00
Schöne Stimmen , 20 .05 Polka , Possen , Polonaisen ,
21 .00 Aus neuen Operetten , 22.10 Chormusik , 23 . 15
Orchesterkonzert , 0,05 Jazz im Funk .

stopferei (20 bis 30 Jahre , nach Luzern , Kost
und Wohnung beim Arbeitgeber ) , 2 Friseusen .

Für eine öffentliche Dienststelle werden Ma¬
ler , Schreiner , Blechner und Installateure ,
Elektriker , und Kraftfahrzeughandwerker ge¬
sucht . Bedingungen : Abgeschlossene Lehre und
mindestens zwei Gesellenjahre , Alter von 21 bis
26 Jahren , guter Gesundheitszustand , nach Mög¬
lichkeit Grundscheininhaber für Freischwim¬
mer und Führerschein für Klasse I und IX. In¬
teressenten wollen sich beim Arbeitsamt (Zim¬
mer 2\ melden .

Abendsprechstunden für Beschäftigte : mitt¬
wochs von 17 bis 19 Uhr .

'

Acht Schweißer in der Prüfung
Erstmals nach dem Kriege führte der

Deutsche Verband für Schweißtechnik (Orts¬
verband Karlsruhe ) gemeinsam mit dem Lan -
dasgewerbeamt Karlsruhe in dessen Räumen
wieder eine Fachprüfung für Schweißer durch .
Die Prüfung im Autogen -Schweißen legten
vier Prüflinge mit der Note „ Gut “ ab , die Prü¬
fung im Elektro -Schweißen bestanden drei
Prüflinge mit „Gut “ und einer mit „Befriedi¬
gend “ .

Sterbefälle vom 25. September
Veit Bertha , geb . Bauer , Yorckstr . 45 (42 J .) ;

Fleckenstein Charlotte . Zeppelinstr . 35 (4 Tage ) :
Dörrmann Gudrun , Schülerin , Essenweinstr . 30
( 11 J .) : Möller Hermann , Vermsssungsrat a . D . .
Karlstr . 96 (80 J ) ; Schäfer Wilhelmine , geb .
Müller Klauprechtstr . 39 (75 J .)

Rentenzahlungen in Durlacb
Beim Postamt Karlsruhe -Durlach : KB -Rent -en

am 27 . 9., An -Renten am 28 . 9 . , Invaliden - , Unfall - ,
Knappschafts - und VAP -Renten am 1. 10. (jeweils
von 8 bis 12 und 14 .30 bis 17 Uhr ) .

Bei der Poststelle Durlach -Aue : KB- und Ange -
stelllen -Renten am - 27. 9. . Invaliden - , Unfall - ,
Knappschafts - und VAP -Renten am 1. 10 (nur
von 9 bis 12 Uhr ) .

Nachzügler werden am 2. 10 . (nur vormittags )
bedient . Alle Rentenempfänger mit Ausnahme der
Empfänger von Versorgungsrenten erhalten beim
Abholen Ihrer Renten ein Formblatt zur Renten¬
jahresbescheinigung . Diese Bescheinigung ist mit
der öffentlichen Beglaubigung , die erst nach dem
10 . 10. eingeholt werden darf , bei der November -
zahlung abzugeben .

Karlsruher Marktbericht
Klein Verkaufspreise in Pfennigen je 500 Gramm :

Speisekartoffeln 8—B'h , 5 kg 80—85 , Pfifferlinge
130—150, Rosenkohl 40—45, Blumenkohl 40—50,
Rotkraut 15—20, Weißkraut 15—20, Wirsing 20—25,
Spinat 20—25,^ Stangenbohnen grün 30—45, gelb
40—45. Karotten Bund 15 , Gelberüben 18—20. rote
Rüben 15 , Kohlrabi Stück 10— 12, Lauch 25, Stüde
5—10, Kopfsalat Stüde 1Q-—20, Endiviensalat Stück
8—15 , Feldsalat 100, Sellerie Stück 15—20, Meer¬
rettich 80—120, Rettiche Stüde 8—10, Bund 10—15,
Zwiebeln 15—18 , Tomaten 20—35, Sauerkraut 30
bis 35 , Tafeläpfel I . Sorte inl . 25—50, ausl . 40—50,
11 . Sorte inl . 15—22, Tafelbimen I . Sorte inl . 28
bis 40 , ausl . 65, II . Sorte inl . 15—25 . CJuitten 25—35,
Zwetschgen 28—33. Pfirsiche 20—55,

' Nüsse ' 65—35 ,
Trauben inl . 30—40, ausl . 50—80, Bananen . 80—90 ,
Zitronen Stüde 13—18 , frische Eier , Stück 22—29.

Abendlandes “ . Für den 30 . Oktober hat sich
Prof . Dr . Kindt , Heidelberg , mit einem Vortrag
über „Religiöse Lyriker der Gegenwart “ ange¬
sagt und am 6 . November referiert Prof . Dr .
Metzke aus Bad Boll über „Die Wandlung des
Menschenbilds in der Neuzeit “ . Fragen moder¬
ner Dramatik , dargestellt in Rezitationen mit
Einführungsvorträgen , behandelt die Vortrags¬
reihe , in der Rudolf Hammacher und Oberstu¬
diendirektor Dr . Raab am 25 . 10. den ersten
Einführungsabend geben . Vorgesehen ist u . a .
ein Vortrag von . Oberkdrchenrat D . Dr . Ehlers ,
Präsident des Bundestages , über das Thema
„Welcher Staat verdient Respekt ?“ . Nähere
Einzelheiten sind aus den Anschlägen zu er¬
sehen oder direkt bei den Sekretariaten der
Arbeitsgemeinschaften (kath . : Hirschstraße 103,
evang . : Blumenstraße 1 ) zu erfragen .

Fahrlässige Tötung kein „Kavaliersverbrechen"
Drakonische Strafen ^ ür Verkehrssünder gefordert Energische Stimmen aus dem Leserkreis

Die Nachricht von dem folgenschweren Verkehrsunfall in der Oststadt , der das Leben
eines völlig - unbeteiligt -gewesenen Kindes forderte , hot allgemein tief -ersehütte .rt . ZahlreuhM :
Leser haben diesen Vorfall zum Anlaß genommen , ihre eigenen Beobachtungen und Er¬
lebnisse im Straßenverkehr zu schildern und ihre Ansichten dazu mitzuteilen , Mit begrün¬
deter Empörung wenden sie sich gegen die verantwortungslose Fahrlässigkeit zahlreicher
Kraftfahrer und fordern einstimmig drakonische Bestrafung jedes einzelnen Verkehrssün¬
ders . Wenn wir (auszugsweise ) einigen der uns zugegangenen Leserzuschriften an so her¬
vorragender Stelle Raum geben , so aus der Meinung heraus , daß im Straßenverkehr die
Sicherheit des Lebens jedes Einzelnen über allem zu stehen hat .

Leichtsinn und Rücksichtslosigkeit
Die Erfahrung zeigt , daß ein großer Teil von

Unfällen auf Leichtsinn und Rücksichtslosigkeit
gegenüber den Mitmenschen zurückzuführen ist . Es
gibt offensichtlich eine große Anzahl von Kraft¬
fahrern , die1 sich absolut als Herren der Straße
fühlen . Ich bin seit 25 Jahren Radfahrer und halte
mich für einen nicht ung ^ chickten und vorsich¬
tigen Verkehrsteilnehmer — jedenfalls ist mir
unberufen , noch nie ein Unfall zugestoßen . Den¬
noch komme ich alle paar Tage durch rücksichts¬
lose Autofahrer in eine Lage , aus der ein weniger
sicherer Radfahrer nicht ohne Schaden hervor¬
gehen würde , Ich erwähne nur das häufige knappe
Überholen durch Kraftfahrzeuge , das plötzliche
Einbiegen in Seitenstraßen , wobei meine Fahr¬
bahn unmittelbar vor mir geschnitteh wird , das
Nichtbeachten des Vorfahrtsrechts , das Überholen
bei verengter Fahrbahn und dergleichen mehr .
Nicht selten waren es gerade ET -Kräftfahrzejge ,
die sich hier besonders unliebsam bemerkbar
machten und die mir in letzter Zeit vor allem
durch hohe Geschwindigkeiten aufflelen .

Ich weiß , daß die anderen Verkehrsteilnehmer ,
auch die Radfahrer , ebenso oft wegen verkehrs¬
widrigen Verhaltens gerügt werden müssen . Eines
ist aber sicher : Der „Autofahrer trägt als Benutzer
eines durch seine Geschwindigkeit und Maße be¬
sonders gefährlichen Fahrzeugs der Allgemeinheit
gegenüber ein besqpders großes Maß an Verant¬
wortung und muß Sich deshalb einer entsprechend
größeren Sorgfalt im Verkehr befleißigen als ein
Fußgänger oder ein Radfahrer . Das Benzin -
Gangstertum auf unseren Straßen darf nicht wei¬
ter überhandnehmen ! Zum Schutz unserer Kinder

können wir nur an unsere ordentlichen Gerichte
appellieren und erwarten , daß sie Exempel
statuieren . Die Vernichtung von Menschenleben
durch grobe Fahrlässigkeit sollte durch drako¬
nische Strafen — und zwar grundsätzlich durch
Freiheitsstrafen »— gesühnt und nicht mehr sozu¬
sagen als Kavaliersdelikt betrachtet werden . Die
Urteile der Gerichte sollten ferner durch Maß¬
nahmen der Polizeibehörde wirksam ergänzt
werden . Es sollte möglich sein , jedem Kraftfahrer ,
der wegen grobfahrlässiger Tötung rechtskräftig
verurteilt worden ist , auf Lebenszeit den Führer¬
schein zu entziehen . Dies -wäre eine Sühne , die
der Schwere des Vergehens und seinen Folgen
durchaus angemessen wäre .

Wir warten jedenfalls mit lebhaftem Interesse
darauf , welches gerichtliche und polizeiliche Nach¬
spiel der Tod des kleinen bedauernswerten Mäd¬
chens in der Oststadt haben wird .

Dr . Robert Glenz , Karlstraße 8.

„Passantenmörder “

Ein anderer Leser meint : „Höchstgeschwindig¬
keit ln der Stadt 40 km/st “, so lautet die polizei¬
liche Bestimmung , und doch sieht man immer
wieder Personenwagen mit 60 und mehr Kilome¬
tern Geschwindigkeit durch die Straßen fahren ,
oder besser gesagt rasen . Es ist dann nicht ver¬
wunderlich . wenn immer wieder diese schreck¬
lichen Verkehrsunfälle passieren wie am vergan¬
genen Samstag in der Oststadt , wobei ein un¬
schuldiges Kind sein junges Leben lassen mußte ,
nur weil wieder einmal ein verantwortungsloser
Mensch am Steuer saß . Es ist besonders auffal¬
lend , daß gerade die ET -Fahrer sich sehr viele

KURZE STADTNOTIZEN
Bad . Hochschule und Konservatorium für Musik .

Aufnahmeprüfungen für das Wintersemester am
Montag , den 1 . Oktober . Die Kinderkurse des
Konservatoriums beginnen im Oktober mit neuen
Kursen für noch nicht Schulpflichtige und für
Schulpflichtige .

Bund deutscher Jugend . Freitag , 28. 9. , 20 Uhr ,
,im „ Hans Sachs “ Ausspracheabend über aktuelle
Fragen politischer Jugendarbeit . Referent : Bert¬
ram Dietz , Stuttgart . Gäste und Interessenten
willkommen .

Vereinigung Karlsruher Briefmarkensammler .
Sammlerab ^nd am 28 . 9 . , 20 Uhr , im „Roten Haus “ , )
Waldstraße . Prof . Dr . Jörger berichtet über die
Bundestagung und die I . Nationale Briefmarken -
Ausstellung in Wuppertal .

Schützengesellschaft Karlsruhe e . V. Fahnen¬
weihe und Ehrung verdienter Mitglieder am 28 . 9. ,
20 Uhr , im „Kühlen Krug “ .

Turnverein Knielingen . Am 30 . 9 . Vereinsmei¬
sterschaften an Geräten und auf dem Rasen und
ein Handballspiel gegen die Fr ^ie Sp .u .Sp .V.
Karlsruhe .

Flugsportverein Karlsruhe . Am Freitag , 28 . 9 .,
20 Uhr , Mitgliederversammlung im Conradin -
Kreutzer -Haus , Wilhemstraße .

In der Schauburg läuft nur noch am Donnerstag
der Theo -Lingen -Film „Durch dick und dünn “ .
Ab Freitag Errol Flynn in „Mit eiserner Faust “ ,
ein Abenteuerfilm nach Mark Twains „Prinz und
BetteUmabe “ .

Pali . Heute letztmals „Bandito “ . Ab morgen in
Uraufführung der neue deutsche Farbfilm „Johan¬
nes und die 13 Schönheitsköniginnen “ mit Sonja
Ziemann , Grete Weiser , Siegfried Breuer u . a.
Freitag , Samstag und Sonntag Spätvorstellung
„Tumak , der Herr des Urwaldes “ .

Rondell . Am Donnerstag letztmals „Rotes Licht “ .
Ab Freitag der Revuefilm in Farben „Stern vom
Broadway “ mit June Haver , Ray Böiger , Cordoa
Mac Rae u . a.

Rheingold . Heute letztmals „In die Falle ge¬
lockt “ mit Gary Cooper . Ab morgen in Urauffüh¬
rung der neue deutsche Farbfilm „Johannes und
die 13 Schönheitskönigirinen “ . Samstag , und Sonn¬
tag jeweils Mittags - und Nachtvorstellung „Der
Rächer von Los Angeles “ .

Markgrafen -Theater Durlach . Heute letztmals
Dick und Doof in „Hilfe , wir , sind ertrunken !“
Heute abend Erstaufführung „Das goldene Edel¬
weiß “ .

Skala Durlach . Nur noch am Donnerstag „Ein
Mann gehört ins Haus “ . Ab Freitag „Der König
der Bettler “.

Rechte im Straßenverkehr herausnehmen . Wo
; Jjleibt dfcjpojizgi „und , die M-P., um hier Einhalt
zu gebieten ? Bei dem Unfall am vergangenen
Samstag hätte dieser Fahrer nur den dazukom¬
menden Passanten überlassen werden müssen , ich
glaube , er hätte dann seine gerechte Strafe be¬
kommen , die wahrscheinlich nützlicher gewesen
wäre , als wenn der Fahrer ein halbes oder ein
Jahr Freiheitsstrafe bekäme . Man könnte fast an¬
nehmen , daß die Bestrafung dieser Leute in fal¬
schen Händen liegt , denn bei angemessenen Stra¬
fen würde sich doch mancher überlegen , wie weit
er das Gaspedal seines Wagens durchtreten darf .

Heinz Rothaug , Karlsruhe .
Das Menschenleben stellt über allem

Nur der ausgeprägte Egoismus vieler Kraft¬
fahrer ist schuld an den in letzter Zeit sich häu¬
fenden Zusammenstößen von Kraftfahrzeugen .
Hätte der Lenker des ET-Taxi seine Geschwindig¬
keit , die an sich schon reichlich hoch war , an der
Gefahrenstelle nur eine Sekunde gemindert , wäre
das furchtbare Unglück in der Parkstraße nicht
geschehen . Immer *wieder ist es die vorherrschende
Ichsucht , die höchste Gefahr im Straßenverkehr
verursacht ; auch die Fußgänger auf den Gehwe¬
gen sind dadurch nicht selten stark gefährdet .~Wir
Fußgänger fordern daher mit Recht Gewähr aui
absolute Sicherheit an den Straßenübergängen ,
zum mindestens aber auf den Gehwegen , die
eigentlich nur für die „nichtfahrenden “ Personen
vorhanden sind — auch nicht , für die Radfahrer .
Oberster Grundsatz muß sein : Ein Menschenleben
steht über allem ! August Rößle , Essenweinstr . 20 .

Den Fahrer aber lachte höhnisch
Eine weitere Leserstimme beleuchtet das Pro¬

blem vom Standpunkt der älteren ' Leute und
stellt die Verkehrsdisziplin in Italien als Beispiel
hin :

Bei uns ln Deutschland ist älteren Leuten Angst
und Bange , wenn sie über die Straßen müssen .
Ich war diesen Sommer mit dem Pilgerzug in
Italien , da hat es gewiß noch viele engere Straßen -
und größere Plätze als bei uns gegeben , aber die
Autos und alle übrigen Fahrer fuhren viel lang¬
samer und nahmen auf die Fußgänger Rücksicht .
Jeder Fahrer , der in der StaVit über das Maß
hinaus fährt , gehört angehalten und empfindlich
bestraft . Ich wohne selbst in einer Straße , wo man
lange stehen muß , bis man sie überqueren kann .
Hat man erst noch Kinder dabei , muß man froh
sein , wenn man hinüberspringen darf . Als ich
kürzlich noch vier Schritte vom Gehweg entfernt
war , sauste plötzlich einer dieser rücksichtslosen
Fahrer vorbei . Erschrocken sprang ich nach vorn ,
ich konnte eine Weile nicht weitergehen und
mußte mich anlehhen . Der Fahrer aber sah sich um
und lachte höhnisch . . .

Wie wird das Wetter?

' Was bringt das Staatstheater ?
Schauspielhaus : Heute 20 Uhr zweite

Vorstellung für die Platzmiete D und freier Kar¬
tenverkauf : „Das Käthchen von Heilbronn “ , Schau¬
spiel vog H . von Kleist . Ende : 23 Uhr . Inszenie¬
rung : Hammacher . Hauptrollen : Bach (Käthchen ) ,
Leitgeb (Graf vom Strahl ) , Lennbach (Theobald ) .

Für die Festaufführung am Freitag , den 28 . 3 .,
anläßlich der Eröffnung des Bundesverfassungs¬
gerichts „Die Entführung aus dem Serail “ von
W. A . Mozart , die in Anwesenheit von Bundes¬
präsident Heuß und Bundeskanzler Adenauer
stattfindet , stehen noch Karten • im freien “ Ver¬
kauf zu gewöhnlichen Preisen von 1.— bis 6. 10 DM
zur Verfügung . Die Vorstellung beginnt um 17
Uhr und endet 19.30 Uhr .

Wieder freundlich
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig ■bis Freitag früh : Nach Nebelauf¬
lösung tagsüber wechselnd bewölkt , zum Teil
heiter , Höchsttemperaturen 18—21 Grad . Schwache
bis mäßige westliche Winde . In der Nacht aufr
klarend , Tiefsttemperaturen 3=- 6 Grad .

Rheinwasserstände
26. Sept . : Konstanz 340 (—2) , Breisach 162 ( + 5 ),

Straßburg 222 (—6), Karlsruhe - Maxau 381 ( -i- 3),
Mannheim 223 (—4) , Caub 146 (—6) . -

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baut ( in U . wb) ;
Chef vom bleust : Dr O Haendle . Wirt¬
schaft : Dr A Noll : Außenpolitik : H Blume . ,
Innenpolitik : Dr F Lauie . Kultur uno / I ,
Feuilleton : Dt O . Gillen : Beilagen uno / vf # 1
Spiegel der Heimat : H Doerrschuck t - w ■
Lokales : J Werner . Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
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Mein Hebar 'Monn . unser guter Vater . Schwiegervater und
Großvater

Herrmann Möller
Vermessungsraf a . 0 .

ist heule früh unerwartet rasch , friedlich und gottergeben rm
81 . Lebensjahr entschlafen .

In tiefem Schmerz :
Anna Möller geb . Herbig
Emma Möller , Frankfurt a . M .
Friedei Huber geb . Möller , Hamburg
Rudolf Huber
Werner Huber

Karlsruhe , 25 . September 1951.
Karlstraße 96 .
Feuerbestattung : Donnerstag , den 27. Sept . 1951, 12 Uhr,
Hauptfriedhof .

„ STATT KARTEN
Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwieger *

mutter und Oma f

Wihelmine Schäfer
gab . MUller

ist am Dienstag abend nach längerem Leiden im Alter von
nahezu 76 Jahren von uns geschieden .

Die trauernden Hinterbliebenen : ,
Ernst Schäfer
August Windt u. Frau Lina geb . Schäfer
Fritz Schäfer u . Frau Maria geb . Windt
Adelt Eickele u. Frau Mina geb . Schäfer
Emma Uchtenfels Wwe . geb . Schäfer
und Enkelkinder

Karlsruhe , Klauprechtstr 39
Spieiberg/EHmendirrgen .
Beerdigung : Freitag , den 28. Sept . 1951 , K) Uhr, Karlsruhe ,
Hauptfriedhof .

Mein lieber Magg , unser treusorgender Vater und Opa

Karl Friedrich Frick
Bez .-Hauptmann der Gendarmerie a . D.

ist heute nach langem , schwerem Leiden im Alter von 68 J.
in Frieden heimgegangen .

In tiefer Trauer :
Frau Luise Frick geb . Lessle
Dr. Hans Frick u. Frau Ilse geb . Knvth
und Kind Hansl , Frankfurt a . M.

Bruchsal , GutleutstraSe 7, den 25 . Sept . 1951.
Beerdigung : Freitag , den 28 . September 1951, nachmitt . 14 Uhr.

Unser aller Sonnenschein , mein irmigstgeliebtes Kind,
unser liebes Schwesterlein

Gudrun
wurde uns durch einen raschen Tod im Alter von nahezu
12 Jahren entrissen .

Die Mutter: Toni Dörrmann
Dia Geschwister Sonja , Manfred u. Benote

Karlsruhe . Essenweinstraße 30 . den 25. September 1951.
Beerdigung : Freitag , vormittogs 10.30 Uhr.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hln-

tcherden meines lieben Mannes

Heinz Horn
Bauingenieur

sage ich meinen herzlichsten Dank , insbesondere auch allen
denen , die den lieben Entschlafenen während seiner schwe¬
ren Krankheit erfreut haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .'

Elisabeth Horn
Karlsruhe , Henne &ergstraße 3.

Mein bester Lebervskame -
rad , mein lieber Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager u.
Onkel

Otto Bergmeister
wurde am 24. 9. 51 im
Alter von 61 Jahren von
seinem schweren Leiden
erlöst . Wir hoben ihn in
aller Stille in Walldürn zur
letzten Ruhe gebettet . Für
erwies . Anteilnahme herz *
fichen Donk .

für die trauernden
Hinter binebe nen :
Martha Bergmeisier

Karlsruhe , Gebhardstr . 27.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme , für
die Blumen - und Kranz¬
spenden beim Heimgang
meines lieben Mannes , un¬
seres herzensguten Vaters

Wilhelm Bernauer
sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank .

Frau Elsa Bernauer Wwe .
Willi Bernauer
Elisabeth Leichtle

Karlsruhe , Schillerstr . 37.

bohnert ! ( wunderbar
Für Herren -

Hemden
Beim Marktplatz

Winzerfest in Weingarten
Samstag , 29. Sept . , 20 Uhr , Festabend im Festzelt — Wahl der

Wirvzerkönigin und Weintaufe (Tanz ) .
Sonntag , 30. Sept ., 13.30 Uhr , groBer Festzug „Wir und der

Wein " . 23 .00 Uhr Feuerwerk .

Montag , 1. Okt. Ausklang
park — Musik .

Großes WeinzeH — Vergnügung * -

KÄRLSRÜHElr? ® » - THEAT
RONDELL »ROTES LICHT", ein Kriminalfilm m Virginia

Mayo , Gg . Raft . 13, 15, 17. 19, 21 . Hte . letzt . T.

Schauburg
Rheingold
PALI lhute

Hte . letztm . : »DURCH DICK U. DÜNN " . Ab Fr . :
Erroi Flynn »Mit eiserner Faust " . 15,17,19,21 .
Hte . letztm . : »IN DIE FÄLLE

^
GELOCKT ". Ab Fr-

»Johannes und die Schönheitsköniginnen ".
_ »BANDITO ". Ab morgen »Johannes und di ©

letzt. Tag 15 Schönheitsköniginnen ", 15, 15, 17, 19, 21 U.
KURBEL »DER KONGRESS TANZT” mit Willy Fritsch,Liliqn Harvey . 13 , 15, 17. 19. 21 Uhr.
Atlantik
MT

„TARZAN WIRD GEJAGT " nvit Johnny Weiß¬
müller * H. letzt . Tog . 13. 15, 17. 19. 21 Uhr.

Durlach 15, 17, 19 letztm . „DICK U. DOOF“. Heute 21.00
Erstaufführung : „Das goldene EdelweiB ”.

2000 Kinderblusen Pullover¬
form 1 .15

gewirkt , lachs und bleu , gestreift aus bestem Material

1 .70
1.75

.98
Damen-Garnitaren , 2tlg. , Ks. Hemdchen .

Feinrippqualität , sehr Schlüpfer
gutes Material, Hemd mit Spitze ver¬
arbeitet , Schlüpfer mit breitem Zwickel

Damen -Nachthemd , Charmeuse , gerauht
mit lg . Arm, schwere Qualität , II . Wahl

Damen-Regenumhänge mit angearbeiteter
Kapuze, verschiedene Farben .

Damen -Regenmäntel aus Folie , weiß pas-
pol ., in verschied. Farben mit Kapuze,sehr preiswert

Frauen-Strümpfe , Wolle plattiert ,
gesuchte solide Winterstrumpf .

der

12 .90
4.90
6 .80

Kinder - Strümpfe , lang , Wolle plattiert ,
Gr. 2 , Steigerung pro Größe 0.20—0 .30

Herren-Regenmäntel aus feinfädigem Ge¬
webe, eins, gummiert, beste Paßform

Herren -Halbschuhe , braun, ein wirkliches
Preiswunder , nur .

Marken-Armbanuhr , 4 Steine , schöne mo¬
derne Form, mit Garantie

4.50
1 .95

19 .80
15.80
16.80

WOLLDECKEN
in den alten , guten Qualitäten
zu den bekannt billigen Preisen

Wolldecken 38 .50 49 .50 53 .— 56 .—
Wolldecken 64 .— 76 .— 83 .— 98 .50
Schlafdecken 7.50 12 .50 16.50 29 .—
Steppdecken 39.50 47 .50 58 .— 63 .—

-Reformdeck. 43 .90 53 .— 65 .— 76 .50
Tagesdecken 75 .— 93 .— 110.- 135.-

Badische
Beamten -

a Bank

Werderplatz

HÖBJC
fifTTIb

Woren -
Kredit -

l Verkehr

Rif te ri tr a he 8

BROHM
Versorgt seif Jahrzehnten Stadt und Land

Amtliche Bekanntmachungen

j Zwangsversteigerung.
I Donnerstag , den 27. Sept . 1951,i um 14 Uhr , werde ich in Karlsruhe ,! Herrenstr . 45a , U. an Ort u. Stelle
i gegen bare Zahlung Im Voilstrek -
] kungswege öffentlich versteigern :
j 1 Verkairfshäuschen , 3X4 m, 1
! Kleiderschrank u . andere Möbel ,
! 1 Ausziehtisch , 6 Polsterstühle . 1
: Bodenteppich . 2 Damenmäntel , 4

Armbanduhren u . a ., 1 Mandoline ,
1 Kreissäge m . Motor , 220/380 , 1
Bohrmaschine m . Mot ., 125/220 , für }
Holzbearbeitung u . andere Schrei¬
nereimaschinen .

Karlsruhe , 26. Sept . 1951 .
O . Boas , Gerichtsvollzieher .

Redegewandte Damen u . Herren
mit gutem Leumund finden Ne¬
benbeschäftigung . 53 9861 BNN .

Ehrl. , taub . Tagesmädchen ges .
IS unter 9749 an BNN .

Jg. Stenotypistin sucht Stelle , a .
als Verkäuferin , in gt . Geschäft .
IS unter 9853 an BNN .

Friseuse , iücht . Kraft , sucht sich
zu verändern . 53 9856 an BNN .

Zwangsversteigerung . j
Freitag , den 28. Sept . 1951, 14 Uhr, !

werde ich in Karlsruhe , Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a, gegen bare j
Zahlung im Vollstreckungswege ;
öffentlich versteigern : >

1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Aus-zieh - ;
tisch , 1 Bücherschrk ., 1 Rauchtisch ,
1 Addiermaschine , 1 Orientteppich .

Bestimmt versteigert werden :
Cq . 60 Karteikästen , 2 P . antike \

Ohrringe mit echten Steinen , 1 j
RC -Summer , Typ SRV . (Meßgerät ) , :
1 Philips -Gleichrichter mit Span - -
nu ng s untertei lung .

Heckei , Mohr, Grimm,
Ger ichtsv o 11zieher .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 28. Sept . 1951 , nach¬

mittags 15 Uhr , werde ich in Karls- :
ruhe-Duriach, auf dem Lerchen- j
borg 3, gegen bare Zahlung im
Voilstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Pferde .
Ferner um 14 Uhr im Pfandlokal ,

Khe.-Durlach, Marstatlstr . :
1 Pkw Opel , 4fadi bereift .
Die Versteigerungen finden be¬

stimmt statt .

Das Angebot der Woche :
Emud 5 Rohren, 6 Kreis Super • • •
Mende 5 Röhren, 8 Kreis Super . •
Tonfunk 5 Röhren, / Kreis Super
Grundig 6 Röhren, 6-8 Kreis Super .
Wega 7 Röhren, ,7 Kreis Super • .
Saba 6 Röhren, 6-8 Kreis Super • « •

. DM 159 .

. DM 219 . -

. dm 228 . -

DM 248 .

. dm 298 . -

. DM 315 . -

und andere mehr zu günstig .Zahlungsbedingungen

Tücht ., ehrl . Bedienung m. guter
Garderobe sucht in nur gutem
Restaurant oder Cafö Dauer¬
stellung , evtl , auch 3—4 Tage in
der Woche . 53 u . 9857 an BNN . ;

Kapitalmarkt
388— DM dring , gg . sich , monatl . i

Rückzahlung ges . 53 9862 BNN . j
Immobilien

Gortenstodtantei ! über DM 250 .—
wegen Auswanderung f . 200 .—
DM zu verte . 53 9953 an BNN .

Rentenhaus
Nähe Bundesger ., Bauplatz , Nähe
Hbf ., zu verkauf . IS 9739 an BNN .

Bauplatz
2,04 a , in Stadtmitte Durlach zu
verkaufen . El u . 9870 an BNN .

Automarkt : Angebote

Volkswagenvertrag abzug . (sofort
liefetb .) . Ges . gebr . Wagen bis
1,1 Ltr . iS K 1243 K an BNN .

0 Sonderangebote ! £

MOTOARKOEft
175 ccm

ab Lager lieferbar .
Günstige Zahlungsbedingungen .

Schelling , Karlstr . 70
Telefon 4106 .

Reparatur . und Kundendienst ,
’
j

Aus einer Konkursmasse
verkaufe ich geg . Barzahlung das
vorhandene Warenlager ent btoc ,
bestehend aus Hau« - und Küchen¬
geräten - Eisenwaren - Werkzeuge ,
zum Anschlagswert von ca . DM
13 000 .— an Meistbietenden . Näh .
Bedingungen durch dfen Konkurs¬
verwalter Otto Marx, Karlsruhe,
Karlstrafto 125.

Hausgehilfin zu 3 Ps . gg . gt Bez. Jungar Mann. ehr | ichi 2uve rläss .,a . 1. 10 . ges . Orth , Hirschstr . 92 . i sucht Arbeit , qieich weiche . Fülv
! rerscheine aller Klassen , vorhan -

_ Stelten -Oesucne _ d6n ^ 9734 an bnn .

Volkswagen DM 3408.—
Mercedes 2 Ltr. DM 3000 .— /
Mercedes 17i V Cobr. DM 3300.—
Opel Olympia 1,3 Ltr. DM 1298.—
Opel 1,2 Ltr. DM 958.—
Opel 2 Ltr. •DM 909.—
Ford Köln DM 700.—
Standard Kleinwagen DM 950.—
Fiat 1100 ccm DM 6000.—
Motorrad N$U Fax DM 600.—
Triumph 125 ccm DM $00.—

Jg . Kraftfahrer: 28 J„ sucht Steife ! Junge » **a "nisucht dringend Ne-
a . Fahr . F.-Sch. Kl.ll . KJ9736 BNN ! benarbett . Kl u . 9741 an BNN .

SCHOPF BEWEIST,

AUTOHAUS R. WERNER
Karlsruhe, SchiHzenstraße S9.

DKW-Reichskl. , Zust . u . Ber . gt ., z .
vk . Heibrock , Khe ., BMnenstr . 17.

Phönix , 200 ccm , Bj. 38, geg . bar ,
400 .— DM, z . verk . , ab 18 Uhr.
Lang , Khe., Heidelberger Sir . 6,

Ardie , 125 ccm , 550 — DM , zw verk .
Heibrock , Khe ., Blurrvenslraße 17.

Augen auf beim
Bettenkauf

Betfen - Kachur
altbekannt , als guter

Bettenlieferant

Karlsruhe — Kaiserstr . 19
Laden im Hof rechts .

JtoHe Hüte
von

Fr. Hanselmann
KrtegsstraBe Sa

Ecke Rüppurrer Straße
Uniformen van

^
Domen - und HerrenhOten

^

Eleg . Couches
DM 179.—, Schlafcouches 148.—,Chaise !. 86.—, Büfett , Wohnzv-Scfirk,
2 E-isenbetten 55 .— , Sessel .

Möbel - Kästner
Douglasstraße 26 (Hauptpost ) .

Tannenhonig
Pfd . 2 .90, bei 5 Pfd . 2 .80

bei Mehrabnahme

noch billiger
HONIG-GROH , Leopoldstr . 20
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Arzte

Augenarzt Dr. Weiss
zurück

Verloren

Verloren
Sonntag , 25. 9., zw . KoiseroHee u.Rheinstr , grüner bayer . S-porthut ..
Abz . geg . Bel . Kaiserallee 62, 1.

Unterricht

Russischer Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene wird er¬
teilt . IS ) unter 9650 an BNN .

STENO
Maschinen schreiben
Rosche u . gfündl , Ausbildung in
Togos - u . Abendkursen . Am 1. 10.
beg . neue Lehrg . f. Anl , Fortge¬
schrittene u . Eilschrift . Niedrigste
Preise u . Teilzahlung . Anmeldung
jederzeit .
V T. V. V Karlsruhe . Sopftieit -

Straße 87 - Ruf 8869

Stellen -Angebote
Wie Originol -Zougnisse elnsondenl
Tücht . Elektro -Kaufmann v . Elektro-

großhand lung zur Bearbeitung d .
Verk . ges . Ausfuhr !. Bewerög .
mit Gehalfsanspruch 9851 an BNN

ft

IIHEISST

Denn wirklich billig ist
nur das , was obendrein
auch noch GUT ist ! Und
das erhalten Sie wie
stets aus der Fülle dieser

„ Schöpf " -
Angeböte :

I Zum sof . Eintr . bei Behörde erfahr .
Hochbau - Ingenieur

j nicht über 35 J . alt , f. vielseitige ,
| zeichn . Arb, , VoranschT ., Baufg . u .
! Abrechn .-Arb . gesucht . Verg . nach
; TO .A. Lebenslauf , Schul - u . Praxis -

I
Zeugnisse . S3 K 1235 K an BNN .

Existenz
Jg ., Heiß . Herren finden lfd . hoh . 1
Verd . Schneider , Khe ., Geb -hardst .22 :

Automobilverkäufer
für gebr . Personen - u . Lastkraft - I
wagen , gegen Gehalt , Provision i
u Spesen , zum sofortigen Eintritt j
in führendes Unternehmen om
Platze gesucht . Schrift !. Bewerbun¬
gen , mögt , nur von branchekundi * ,
gen Herren mit Angabe der seit - }
herigen Tätigkeit , Lichtbild unter
9954 an BNN . I

HERREN - FRISEUR
sofort gesucht

Salon £ Kämffoo
Vierordtbad — Telefon 7625

Kfm . Lehrling m. mögt . höh . Schul¬
bild ., v . hies . anges . Pap .-Groß -
hdlg . p . 1. 10. gs . ISTm . Absdir .
v . letzt . Abg .-Zgn . u . Lebensl .
u . 9733 an BNN . *

Kfm . lehrsfeile frei , für jungen ,
kräftigen Mann mit guter Schul¬
bildung . Gustav Fischer , Eisen
u . Eisenwarenhandlung , Karlsr .
Rheinstraße 71 .

Elekfro-Radio -Großhandlung
sucht

kaufmännischen Lehrling
mit guten Schulzeugnissen . Bewer¬
bungen mit handschriftlichem Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften -
erbeten u. 9731 an BNN .

WINTERMANTELSTOFFE

19.75 27 .50 34 .5039 .75
KOSTUMSTOFFE UOcmbr .

14.75 17.50 26 .50 32 .50

EINE. KLEIDERSTOFFE 70
b
~
r
9
J t

cm

2.70 4.50 5.25 6.50

AFGHALAINE

9.50 14.50 17.50 19.50

REVERSIBLE U. MOOSKREPP
für das einfarbige Seidenkleid
in den neuesten Herbstfarben

4.50 6J5 8.50 10.50

KIE1DERSCH0TTEN 70
^

°
t
cm

3,50 5.50 7.50 9.50

HERRENANZUGSTOFFEKammg .

SCHLAFANZUG- FLANELLE
für Damen und Herren

2 .65 2 .95 3.40 3.75
SKI- UND SPORTFLANELLE

farbfreudige Karos

2.60 2 .90 3.25 3.50
H.-SP0RT- U. SKIHEMPEN

7.909 .7512 .5016 .50
H .-UNTERHOSENU - JACKEN

3.50 4.90 5.90 7.50
SCH LAFD E CKEH

in Baumwolle

1SJ5 18. 50 24 .50 27 .50

WOLLDECKEN
in großer Auswahl

34 .75 49 .- 69 .50 85 .-

BETTDAMAST 130 cm breit

4 .75 5.90 7 .50 8.75
BETTUCH - BIBER
5 .90 6 .50 6.70 7.50

Automarkt : Gesuche

Kleiner Pkw
gesucht , auch rep .-bedürftig . G33
mit Preis u . 9746 an BNN .

Volkswagen
n .

'üb 25 000 km, gegen bar zu kf.
ges . EiWSI unt . 6915 BNN Bruchsal .
1,S- ltr .-Motor, Hanomag Rekord ,

in einwandfr . Zustand, , ohne Zu¬
behör , zu kauf . ges . Kl 9649 BNN

Auto -Verleih

Viellieber 's
Auto -Verleih

empfiehlt Wagen von 1951
Mercedes , VW-Export u. Cabrio

Diesel mit Betriebsstoff , km —.28 .
Ruf 4776, Rüppurrer Straße tu .

Auto -Verleih Zimmerntann
Khe ., Durlacher Allee 2S, Tel. 5232

Fiat1400 , Merc . Dies . u . VW

| Auloverleih <
Mercedes , Porsche u. VW 1951 .

Otto Kazenmaier , Karlsruhe,
Ruf 8898, Rüppurrer Str . 33 .

VW Kleinbus mit Fahrer zu ver¬
mieten . Autovermietung u . Ver¬
leih , Söllingen , Tel . 77.

Motorrad«Verleih
die Ferienfahrt mit dem Torpedo -
Motorrad , 125/150/175 ccm , NSU Fox,
Ferd. Donecker , Nebeniusstrafte 47

Telefon 7359

\ haben Erfolg in den BNN .

Verkauf

Qualität entscheidet t

29 .50 38 .-

MAN GEHT Zü

IKARLSRUHE f MARKTPLATZ

i 2 goterh . H. -Wintermäntel , mittl .
Gr ., 1 guterh . D .-Wintermantel ,

j Gr . 42/44, 4 m neuen Möbelstoff
I zu verkaufen . S3 u . 9874 an BNN . ;
| Frack , Gr. .1.80 , Frackmantel , Frack- >
j hemden , Fiüg . z . vk . ^ 9952 BNN
l Kleider , getr ., Mantel u . Koffef -
; grammophon zu vk . S3 9863 BNN
; Küchenschrank , Kochherd , Sport -
| wag ., Radio -Super , Doppehbett -
i coudn , Sessel , Tisch , Kinderbett ;
j u . Hausrat wegen Housholtou -f- 1
\ lösung preisgünstig zu verkauf .
; Karlsruhe , Marienstr . 34 , Stb . ]Sekretär , Tisch, Schreibtisch vkft . j

Karlsr ., Schillerstr . 54, Müller .
Kleiderschrank , D.-Wintermantel, !

Marabujacke , 3 D.-Kleider , 1
Pullover , alles Gr . 42, D.-Eisiauf -
stiefel , Gr . 37, 1 P . H.-Arbeits -
schirhe , Gr . 41, alle « gut erh .,
u . billigst . Khe. Gabelsb ' str .2, p .

2 Kinderbetten m . Matr ., Wiege ,
Kl.-Sdirank 20.-, Babywäsche , 6f !.
Krone , 2 Pedd .-Sessel m . Tisch ,

\ l Gartenmöb ., Kd .-Tisch u . Stuhl ,
i Warmen , Bücher zu verk . Korisr .,Kaiserstr . 99 , IM., Iks .
Kohlenherd , weiß , 95 cm, neu¬

wertig zu vkf . Orth . Hirschstr . 92
Korbkinderwagen , sehr gut erh ., _1 verk . lenzke , Khe ., Yorckstr . 52.

Handrufidstrickmaschine I
neuw ., preisw . zu verk . Schöner , ~
Königsbach i . Bd„ Rathenaustr . 6 . 1=

j Ca. 5(8 kg Holzwolle . sowie ca . i=
, 100 kg Glaswolle günstig zu vk . =

IHl unter 9738 an BNN . i—
Schreinereieinrichtung zu vertraut

Preis 560 DM . Kl .» . 9951 an BNN .

Mein Lager ist durch Neueingänge van Qualitätsware aus preis - =S
günstigen Abschlüssen wieder reich sortiert . Seien Sie on - =
spruchsvoll i Prüfen Sie erst und überzeugen Sie sich von der =
Leistungsfähigkeit des =

Bekleidungshauses Otto Matheis |
Motheis bringt Qualität zu kleinstem Preis 1

Wintermäntel ^ läl£ ,
8 ,Ä - , 129 .- 1

Wintermäntel uni, blau und braun . 146 .- 1
Wintermäntel hodlwfeÄr VÄit n

ung 225 .- 1
Halbschwere Mäntel 148 .- 128 .- 115 .- 78 .- 1

I
Trenchcoats, Popeline -Mäntel | |

mit und ohne Futter sehr preisgünstig | i

Elegante Damen -Popeiine -Mäntel |
in größter Auswahl =

i Hochwertige Kammgarn - Anzüge eingetroffen j
3 Sonderserien DM 168 .- 146 .- 138 .-

! StraBen-Anzüge u. Sport-Anzüge in vielen Preislagen

; Wiei * ICC ^ nsw | e oo «*ratf £
W . K. V. - Zahlungserleichterung

Beamtenbankabkommen
Auf Wunsch wird Ware bei Anzahlung

reserviert

Das leisfang riWi ige DarMwr Bekleidungshaus

DUPLACH Pfinztalstrahe 65VWKkMVn Holtestelle Seboldsfr .
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